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in SeEW1SSeEN egenden das Bevöllgerufigsproblem einer der ernstesten
und drückendsten Sorgen geworden ist.  <&

„Daß 1ıne solche christliche Philosophie aus dem Werk, das vonmn

den Internationalen Koniferenzen der Arbeit zugunsten er Eingeborenen
unternommen 1st, hervortritt, das ist ıne Tatsache, die diesen Kon-
Terenzen und der Organısation internationale du Travayu, in deren
Namen S1e ıhre (zesetze geben, ZUr hre gereicht.“

Okumenisches Ins?
Rundsehau der Universität Tübin

Missionsrundschau ber Airıka

Von Dr. eo Ant. Fre 1&g S: ın eV.
Allgemeıne UÜbersıc  en und Grundsätzliches

Mıt unglaublicher Schnelligkeit vollzıeht sıch eın wahrer Gestalt-
wandel Airıkas, An dem die christliche un besonders dıie katholische
Mıssıon wesentlichen Anteul hat Dreimal SO SToß WI1e€ Kuropa zählt 6S

NVO  a seinen 135 Millionen Einwohnern bereıts über 7 Miıllionen O=-
lıken, die sich qau{f 105 Vikarılate, 43 Präfekturen, selbständıge Mis-
sionen, Abteigebiete, Prälaturen, Inseldıözesen, nordafifrıkanische

Im Jahre 19537 betrugun koptische ägyptische Bıstümer verteiılen.
die Getauftenzahl 6 262 072 4,63 HE der Bevölkerung, wolfür 4437
Missionare tätig ITE daß aut jeden Priester Airıkas 426 Per-

kamen. Das verschiedenartige Wachstum in den etzten ehn
Jahren zugleich für dıe Hauptmissionskomplexe ist AUuS folgender Über-
S1C. der römıschen Zeitschritt „Laboremus“ ersichtlich:

1928 1938 Zuwachs
449 459 15(0) 0285Nord- und Nordostairıka 294 431

Westairıka 330 000 718 ()74 385 074
Süuüdairıka und Inseln (0)41 171 444 9033 403 762
Ostairıka 542 253 356 131 513 718

990 820 354 8306 316Mittelairiıka
anz Afriıka 197 8593 794 951 591 058

Die (jesamtasıenmı1ssıion w1e€eSs 19928 6 029 029 Getaufte, 1938 4041 379 auf  ‚
sS1e also NUr 882 341 Zuwachs. Die australozeanısche Missıon
wuchs iın derselben Zeıt VOoONnNn 1 911 ya au{f 2557 S03 un zählte somıiıt
einen Zuwachs VOI 646 086 (zetauften Die protestantische Airıka-
m1ssıon buchte 1m W oerld Missionary Atlas 1925 2 629 457 Getaufte;
ihrer Weltmissionsstatistik TÜr die Tambaramkonferenz 19  &O WeI-

den 4 918 366 Getaufte gezählt, W as iın den acht Jahren 29288 O09 Zuwachs
edeute Professor Rıchter erl1in findet bel einem Vergleich, daß
ın dem sidlıch VOo  5 der Sahara gelegenen Missionsgürtel Katholiken und
Protestanten ich ziemlich gleichkommen. Beide weisen 1n Miıttel-
alrıka iıne phänomenale Entwicklung auf, die Evangelischen mit z  >3 343 2926 und die Katholiken mıift STrn 29726 Getauften. Auf Madagaskar
überflügeln dıe Katholiken die Protestanten um mehr als das Doppelte

ach Laboremus (Zeitschr. der Päpstl. Missionswerke) Antonıusbote
1939, 106; vgl Qazu 1938, 176
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mit 516 226 gegenüber JII 451 Im mohammedanischen Norden Siınd
die Mißerfolge Lür beide annähernd gleich, während sıch das Zukunf{tis-
bild im ıtalienıschen Ostafrika zugunsten der neugeordneten und STITra-
tegisch angelegten katholischen 1ssıon verschieben scheint. In
Süda{irıka ist umgekehrt das katholische Missionsfeld eher eın Stein-
Druch gegenüber der protestantıschen als ein eINDer. Aber auch
1er wächst die katholische Kirche machtvoll DOF. Als die P
ertragreıichsten katholischen Missionen Airıkas gelten geWwISSe (zebiete
VON Nigerl1a, die LE lfenbeinküstenmi1ssion, Kamerun, Cubango-Angola,
Uganda, Urundı und Ruanda, viele Distrikte Vo  — Belgisch-Kongo un:
Miıttelmadagaskar, einigermaßen auch Basutoland 1m Süden.

D)Das wichtigste Bemühen jeder wahren Missionstätigkeit mu heute
mehr denn Je die Heranbildung CI Ires einheimiıischen Kle-

sSeIN. Daß gerade ın Airika gen der hohen Aniorderungen
des Priesterzölibates qut Schwierigkeiten stößt, versteht sich VO.  —
selbst 1rotzdem wächst die Zahl der eingeborenen Priester verhältnis-
mäßıg rasch. Proifessor Richter stellt für 1938 noch 287 katholische
Negerpriester 5371 ordinlerten protestantischen Geistlichen und der
großen Reıhe VO  —j Negerbischöfen gegenüber. Bereits sınd aber
449 katholische Negerpriester In allen Teılen des dunklen Weltteils, die
siıch alsbald verdoppeln, Wenn die hofinungsvolle Priester]Jugend vVvon
700 Scholastikern In den großen un 31/2 Tausend Gymnasıalschülern
In den Kleinen Seminarien ıh Zael erreıicht. Die Erfahrungen bei der
Lösung des Schwieri1gsten Problems und dle Knttäuschungen sınd ZW ar
ziemlich allgemein sehr bitter, beglückender aber auch dıe
Er{folge, oh sıiıch Seminare In der Sahara oder amn on oder in
Südaflirıka un!: Qaui Madagaskar handelt

Schon 1US UE hatte 1926 den lan gefaßht, auch ın Airıka i1ne
einheıtlıche Hıerarchie errichten und gab wenigstens den
Kopten In Erytrea einen aäthıopıschen Bischof In Mgr Chiadane Marıam
Cassa. Sein Nachiolger Pıus AIL verwirklichte bereıts den großhen lan
und ernannte 1iür das VOoO  —; Uganda abgetrennte
den Negerbischof Mgr Kiwanuka un für das VOo  - Tananarıvo abge-
Tennte un: zuletzt unter der Leıtung Von Irınıtarıern stehende

Ast den Madagassen Mgr Ramarosandtratana
SOwl1e für das VO Vikariat Dakar in Westairika losgelöste G(rebiet

qals Apostolischen Prätfekten Mgr Faye, einen echten
Senegalesen. Mgr Kıwanuka 1st Weißer ater, Ramarosandtratana
Weltpriester und Faye Spiritaner. Jlle dreı (Gebiete aber sollen dem
einheimischen Weltklerus in Obhut egeben werden. asaka erhält
Vvon den Negerpriestern Ugandas für seine 101 451 Katho-

Davon iınd Moham-lıken VOon 180 000 Einwohnern überhaupt.
medaner, 16 000 Protestanten un: die übrıgen Heiden, aber nahezu 6000
Katechumenen. Die Schulen des Gebietes zählen mıiıt 603 Schü-
lern uch einheimische Brüder un Schwestern ın größerer Zahl sınd
vorhanden. Miıariınarivo hat unter 120 000 Bewohnern 2392 O-
lıken mıt 21 Kirchen, 176 Kapellen, Schulen un: Lehrern iür
1340 Knaben un 928 Mädchen Außer den TIrinitariern W1€eSs Bischof
Fourcadier S VOoN Tananarivo i1ıhm auch 11 einheimische Priester ZUuU

DA  ‘“ Interpretative Statistical Survey of the W oerld Miıssıon of the
Christian Church. New-VYork 1938 Vgl Neue Allg., Miss.-Zeıitschr. 1938,
297 fi. 9 39, S6 f
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Die Hofinung beruht VOT allem auf jungen Seminaristen. Schwie-
rıger und noch unentwickelter ist das Missionsield des AD Präfekten
Faye 1m Casamancegebiet bzw /iguinchor, erst (zetaufte ıch
voränden und LUr Patres, Brüder und Schwestern Tür den Anfang
ZU  a Verfügung stehen Die Wahl dreier Gebiete In West-, Ost- un
Inselairika hat sichtlich dıe Bedeutung einer Probe, hınter der die este
Absıcht auf 1ne baldige Erweiterung der einheimiıischen Hierarchıe
erkennbar ist

uch ein einheımisches Ordenswesen blüht in vielen
Miss1ıonsgebieten heran. Im anzen gab 19838 bereıts 308 schwarze
Brüder un 2029 schwarze Schwestern. Sie sınd VOonNn rührender An-
spruchslosigkeit und eisten den Missionen die allergrößten Dienste iIm
materıiellen Au{fbau, tür Schule und (arıtas und jede Art Katholischer
Aktion. Nıcht weniger erireulıch ist das Hiıneinwachsen
ıc und religiöser ((ebetsorden ın die afrıkanısche
Kirche, Er VOoNn Benediktiner- un Karmelklöstern, In Marokko,
Kamerun, Katanga-Kongo, Madagaskar, Ost- und Südairıka

Eıns der brennendsten Probleme für samthiche Airıkamıssionen ist
dıe Ülr DIie Entsendung des Mons Hinsley qals Apostolischen
Delegaten fTür Briıtisch-Aifrika nach dem Akutwerden der Schul-
irage durch däle Regierungsmaßnahmen den Zweck, 1ın allen Dr1-
tischen Gebieten Airıkas zunächst Intormationen sammeln und mıiıt
der Autor1tät des Apostolischen Stuhles die Frage seıtens der Missionen
einheıtlich E lösen. Auch unter seinem Nachfolger Mgr Rıber1 eıt
19534 ist dıie Frage akut und ın vielen Konferenzen VO  a Bıschöflen bald
in ÖOst-A., bald In est.- bald mıiıt und bald ohne protestantische oder
Regierungsvertreter beraten worden. DIie Rıchtlinie der englıschen
Regierung selbhst ist nıcht eindeutig und konstant; na  — wıll War eine
gediegene alirıkanısche Schule un schätzt die Mıtarbeit der Missionen
hierbel; aber Nan unterwirtft S1e vielfach peinlichen Bedingungen und
hemmenden Bestimmungen. Dadurch, da ß INan viele Missionsschulen
einiach durch hohe Aniforderungen verhıindert, bleıbt viel G(rutes und
olt das missıionarısch gesehen Beste Schulwesen unmöglıch, während
inan durch Liebäugeln und Fördern VOoO  — Mohammedanerschulen und
Hineintragen unchristliicher Ideen 1ın die Regierungsschulen den
Missionen geradezıl unmöglıc. mac. sıch solchen Schulen
hekennen. Frankreich duldet überhaupt bloß die Laienschule oder fOTr-
dert Islamschulen Große Unterstützungen gewährt Belgien für dıe
Leistungen der Missıonen aul dem Schulgebiete. In ganz Airıka wurden
19537 katholischerseıts 650 Llementar- und 1370 Sekundärschulen mıiıt
W  MmMen %6 146 Schulbesuchern gezählt, wogegen die protestan-
tische Missıon schon Januar 1933 25 905 Schulen mıiıt 1 451 6992 Be-
suchern und 248 höhere Kollegien mıiıt 175 Studenten zählte

Ag Kıdes Junıi Nr 684: La GCro1x unı Deux
eveques un Om Juni Megr Kıwanuka

Siehe die eiılagen „Gontemplatıon et apostolat” VO  —; Bulletin des
Missions der Benediktiner { Andre-les-Bruges 1937, A S:  p Miss1ıons
Gathohques 53 g 19585 ul. Bemerkenswert ist, daß sowohl AMe W eißen atlter
wıe dıe Steyler (für ihre NEUEC Goldküstenmission) einen in Nordamerika
geweihten schwarzen UOrdenspriester ın ihre Afrıkamission senden. Vgl Fides-
mitteilungen V, Sept. 1937

Vgl NAMZ 1937, 156 Schulfragen 1m rıt Empire; Missions Cath
7, AA
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Als Zeichen starken Lmporkommens un: langsamen Selbständig-
werdens muß INan die zahlreichen und oft ımpulsıven
gen für 1n e einheimische CATıSIIECHe Kunst werten. FOr-
derungen olcher Art werden sowohl ın Äquatorlalafrika WIie in Bel-
gisch-Kongo, ım mohammedanischen Norden gut Wie 1m orlentalischen
Osten und bDel den G(ebildeten Hovas auf Madagaskar W1€e hei den Zulus
und Hottentotten des Sıldens gehört. Die der Airıkamission dienende
Zeıtschrift „Afer“, 1 Airicae Kphemerides Romanae, hat In der März-
NUmMMer 195358 ine allgemeıne Enquete darüber eröfinet. Der die Ant-
worten lauten spärlıch und vorsichtig e1n. S1ie betreffen N1IC. bloß die
sroßhe Kunst WI1€e Architektur und Malereı, sondern uch dıe Klein-
künste un das Handwerk sowohl Del Errichtung un Kinrıchtung VOoON
Kirchen, Schulen und Instituten der Missıionen WI1e auch für die Eın-
geborenen selber. Einen warmherzıgen Freund haben alle diese
Bestrebungen dem AD Delegaten Tür Belgısch-Kongo, Erzbischof
Dellepilani, eiunden Kunstausstellungen WI1IEe solche Leopoldville, 711
Buta, In der Sudanmission der Weißen Väter USW. zeigen deutlich, daß
dıe Zeıit angebrochen ist, e1INe bodenständige airıkanısche Airche ohne
das auch das Negerempfinden oft zurückstoßende Beiwerk des uro-
DAaISMUS Ins Daseıin Z rufen SO mıssionsfördernd auft der eiınen Seite
solche Bestrebungen SINd, hemmend wırken sıch aut der andern
Seite aber cdie starken natıonalen Unterströmungen sowochl qauf seıten
des weıßen Personals WIe der eingeborenen Helfter und Christen ın der
Überbetonung natıonaler Kirchen ınd Chrıistengemeinden AL

ast überall wächst die afrıkanische Mission jetzt AUS ihren
Kinderschuhen heraus. Aber das Mündigwerden bringt noch viel mehr
5orgen für die verantwortlichen Missionskreise qals das erste embryo-
nale Stadium. Die Mission soll heute miıt missionsärztlicher Fürsorge
großen Stils wirken; S1e SOl die ın Airika wegen der Polygamie und
sklavischen Haltung der Ta doppelt schwier1ige Frauenfrage lösen:
S1€e soll chneH un gleichsam 6I} ST OS materi:el!le un geıistige Kultur
bringen, soll die Kındersterblichkeit beheben, die Jugend in völkisch-
rassıschem und doch ireu christlichem Sinne erzıehen:;: S1E <oll1 eiIN-
heimisches Priestertum womöglıch in der ersten chrıstlichen Genera-
tion noch ! Ordenswesen, Katholische Aktıon, Lajenführer, niıederes
und höheres Schulwesen ın weıtestem Umfang und miıt höchst qualı-fiziertem Personal un besten Instituten, soz1ıale und allgemeın wirt-
schaitliche Besserungen hervorbringen. Was rüher Jahrzehnte und
Jahrhunderte hrauchte, soll möglichst ın weniıgen Jahren erreicht Wer-
den Dahbhel ber sınd dıe personalen und materıjellen Kräfte und Mittel
eben doch nıcht übermäßig groß, sondern reichen ol+t Nnur Tür die aller-
notwendigsten und dringendsten Aufgaben Nichtsdestoweniger heßen
sıch UuSs der n Airıkamıissıon TÜr jeden der genannten Faktoren
herrliche Belege bestmöglicher Meisterung der Probleme herbeibringen,

fer 1938 znummer die Enquete SUu l’Art SAl Indigene Uu.
folgenden ummern miıt den ntworten; dazu die zahlreichen einschlägigenArtıkel In Missionszeitschriften des In- und Auslandes on rof SeppSchüler, In den ath Missionen 1937, 116 161; über e Ausstellung In
Leopoldville daselbst 3 9 Brıault, L’Architecture Pays de n1sSsS10NsS,Bruges 1938 uUuS W Annalı Lateranenses Beltrag VOoO Marschalkerweerd
OFM; auch das Schreiben des Vorbereitungskomitees für dıe Römische Ein-
geborenen-Kunstausstellung 1949 ach Le Miıss. Catt 39,. D4 unterzeichnet VO
Kardinalpräf. Fumason1-Biondti.
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Namentlich die unterwenigstens AUS sechr vielen Einzelmissionen.
Kardinal Van Rossum und 1US T ausgebauten Delegationen für sroßhe
Missionsgebiete wI1e 5Südafrıka, Belgisch-Kongo, Britisch-Afrika, Agypten
und jetzt Abessinien erweisen sıch missıonsstrategısch qals höchst wırk-
Sa und erfolgreich. Kaum ıne Missıonsstation entbehrt och der
Schule; un das katholische Missionsschulwesen Airıkas hat VOoONn sehr
vielen Seiten un den verschiedensten Kolonialregierungen hohes Lob
eernNteLl: Jede kleine Missıonsstation ist auch iıne Hılisstation der
Carıtas durch Armenapotheken, Waısenhäuser, des Kinderschutzes,
m1issionsärztlicher Fürsorge A Wohleingerichtete Hospitäler miı1t
eigenen Missionsärzten sınd 1m etzten Jahrzehnt 1ın Nıiger1a, Kamerun,

Im VereınBelgisch-Kongo, Südafirıka, Uganda, Obernil uUSW. erstanden.
mıiıt den Kolonialärzten und der Tropenhygiene in den Kolonialländern
Ste cdie Missıon ın fast allen tropischen Airıkamissı:onen aqals Engel der
Liıebe da, der den verheerenden Seuchen w1€e EeDTra: Frambose, Schlaf-
krankheıt i Eiinhalt tut. Und wieder kehrt die Miss1ıon als nge
des Irostes e1IN, /Zwangsar beıt großen S hils Famıhen und Stämme
auseinanderreıßt und Elend über Elend nach sıch zicht Die Missiıon
1st C5S, dıe dazu berutfen ıst, den SONS nıcht überbrückenden Rassen-
haß und seine traurıgen Auswirkungen gegenwärtig für cdie schwarze
un auf die Dauer für die weiße Rasse durch christliche Liebe auf
beiden Seiten Zu versöhnen. Man sıieht deulich, daß heute nicht mehr
der einzelne Missionar, sondern die (gsamtmission der Hauptiaktor für
cdie Bekehrung ist, und daß S1EC bereits ihre Mutterarme schützend und
hbeglückend um alle Schwarzen Stämme un Völker schlingt un: S1Ee
dem Heilandkönig zuführt.

Dıe materıellen Bedürinıisse sind darum auch 1NSs Unge-
Mmessche gewachsen. Die Airıkazeitschrilt „Afer‘“ ”7 hat 1m März
eine allgemeıne Enquete unter dem 'Tıtel „Primum vivere‘“ eröfinet,
worıin S1E den Fragen nachgeht und nachgegangen wı1issen wiıll heı allen
Airıkamissionen, ob wünschenswert 1St, d M .
möglıchst selbst unterhält, daß Nan Ackerbau betreibe und
obh olches den Eingeborenen nützlich sel, WI1e na  — die Missionare der
materiellen Sorge entlasten könne us Gewiß wird noch auf lange
Zeıt len meısten Aifrıkamissionen die Jährliche Quote oder besondere
Hılfe VON den grohen Päpstlichen Missionswerken der Glaubensverbrei-
Lung, der Heiligen Kindheit, des Petruswerkes für die Bildung des e1n-
heimiıschen Klerus, des Frauen- und Jungfirauen-Missionsvereins -
{fießen mussen. Petrus-Claver-Sodalıtät und Epiıphaniekollekte und viele
private Missionswerke VOo  — Orden und Gesellschaften, Meßbündnisse und
Sammelstellen ür die Airıkamissiıon In verschiedenen an  dern, nament-
lıch die Sanz persönliche und indıviduelle Selbstversorgung der Missio-
Nare bleiben unentbehrlich auf lange Sicht hinaus. ber S1Ee enügen
nıcht. Die Missıonen suchen sıch entsprechend den Vorschrilten der
Propaganda ın den Aissıionsländern selbst helfen. Die Weise ist sehr
verschieden. Das Missionsbudget der Weißen Väter bessert sich auf
mıt FKınkommen A4US seinen Weinbergen In Nordafirıka; das der Heilig-
(ze1st-Missionare mıit Gewıinn AaUS grolßen Orangekulturen ın Äquatorial-
alrıka und Parfümplantagen aui den ostairıkanıschen kleinen Inseln;
die Lyoner Missionare bestreiten ihren Unterhalt ZUm eıl 4AUS iıhren

In Südairıka steht die Mariannhiller 1ss1ıon mıiıt ihrenSamosweiıinen.
dıe Enquete in fer 1939,
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herrlichen Farmen, AaUus denen reicher materieller degen quilit, bel-
spielgebend für viele andere da uch 1n Belgisch-Kongo un: in
Ostairıka spielen Farmen, Plantagen und ahnliche Betriebe 1ne große
Kolle, NUur die ertragreichen rFermes-Chapelles erinnern.
Schließlich ucht fast jede Station sıch mıt Hılife der Schule 1im Garten-
hau einen kleinen Gewinn und Lebensunterhalt verscha{ffen. In OST-
airıkanıschen Missionen der Heilig-Geist-Väter erwirbt eine Bau- und
Arbeıitskolonne gelegentlich den Unterhalt Lür die Mıssıon un iıhre
Unternehmungen durch Arbeitsleistungen bei Fırmen un: Kolonial-
unternehmungen. Die belgische und portugıesische Regierung und se1ıt
Jahren uch die ıtalıenısche Sparen nıcht mıt srößheren uwendungen
Tür die Kolonialdienste seıtens der Missionen. Manche Mıssionare tehen
a ls Militärkapläne ıIn gut besoldeten Diensten un können ZU  m Unter-
haltung der Miıssionen beitragen, andere werden für ihre Schulleistun-
gCNH nıcht knapp ehalten oder die Hegierung ra ZU Bau un ZUu  ba
Unterhaltung der Schulen be1l Schließlich beginnt Mall, immer
eschehen kann, auch mıt der Einführung des Zehnten bzw. der
Kırchensteuer.

Dıe deutsche katholische und evangelische Airıka"-
m1ıssıon wırd VOo protestantiıschen M1ss1onspro{iessor Dr Rıchter
neuestiens durch olgende Zahlenübersicht umschriıeben 8:

Protest. Kathaol. Dıifferenz
Gretaufte Christen 502 515 288 602 14 213
Ordinierte Missionare 267 625 355
Nichtordinierte Mıiıssıonare 65 679 614
Missionsärzte
Missıionskrankenhäuser 58
Schwestern 102 455 355
Elementarschulen 633 143 490
Schulkinder 136 365 065 53 300
Gehobene Schulen 103 45
Wailisenhäuser uUSW. J; 81
Missionierende Gesellsch. FF EFE IFA AA

IL Dıe Missıon 1m nördlıchen mohammedanıschen
Kulturkreis.

ank selner VOmM Christentum abgelauschten Riesenm1ssionspropa-
an der Neuzeit Stelle der alteren Gewaltpolitik ist fast das Nn
nördliche Drittel des dunklen Weltteils Zahl der Bevölkerung sowohl
wWwWI1Ie Umf{fang des (rebietes dem Islam verlallen. 50) Millionen Moslims
stehen nıicht einmal Millionen Christen: Katholiken, Protestanten un:
Schismatikern gegenüber. DIie katholischen Minderheiten verteilen sich
folgendermaßen: 000 auf JLanger; 000 auf Spanisch-Marokko, 110 000
auft Französisch-Marokko, 809 000 aut Algıer, 200 000 quf Tunis, 000 qaut
Libyen, 135 000 auf Agypten, 000 auf Agyptisch-Sudan, 200 000 auf
Groß-Abessinien. Die eigentlichen Missionserfolge aber SInd damit nıcht
Sgenannt; diese sınd noch viel geringer.

NAMZ 1939 Maı., 150
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Allgemeın gilt bis ZUr Stunde als Grundsatz, daß die AÄohamme-
danerwelt unbekehrbar ist Be1l den nichtarabischen Negerstämmen be-
wiırkt der Islam 1ne scheinbare Machtlosigkeit aller christlichen Mis-
s1ionsbestrebungen. Als Hauptgründe ührt iINnan 1Ns eld den Hana-
t1smus der Moslıms; dıe tradıtionelle Verachtung des Gekreuzigten;

den maßlosen Stolz, der das Christwerden als ıne Herabwürdigung
schlımmster Art empündet; lokale Sanktionen Lür den Abiall VOom
Koran die mohammedanıschen Sitten und Bräuche, deren Nıcht-
beachtung durch die Christen diese als unreın erscheıinen 1äÄDt; dıie
eichte Moral un die sınnliıchen Jenseiıtsvorstellungen, denen das christ-
lıche Sittengesetz mıt unerträglicher ast gegenübersteht; das
schlechte Beispiel der meısten Weißen un: iıhr atheistischer Unglaube;

die polygame Ehe gegenüber der absoluten unauflöslichen kınehe
des Christentums und nıiıcht uletzt das Fehlen einer direkten Moham-
medanermilssıion.

ES ist auffallend, WI1€e gleichsam spontan sowohl katholischen
wıe protestantıschen Missionsvertretern der Heımat un! Missionaren
beıder Konfessionen Aaus Airıka die Frage aufigerollt wird, ob
nıcht der Zeıt sel, Von der iruchtlosen C indırekten ZUr direkten
Mohammedanermission überzugehen. Selbst der >uf nach einer eigent-
Llichen Missionsgesellschaft für diese direkte Miıssıon wIrd erhoben.
Bewundernswert iıst die geradezu mıt heroischer Entsagung verbundene
ireue Innehaltung der indirekten Bekehrungsarbeıit der Weißen Väter
urc Schule, Carıtas un: christliches Tugendvorleben. Der vielleicht
schlägt die Stunde IUr ihre mehr unmıiıttelbare Missıon doch um ein1ge
Jahrzehnte eher als cdıie VON Lavıgerie angekündigte nach einem Sae-
culum seıiner Ordensstiftung. Schon dämmert ın Sanz Nordairıka
den weißen Landesherren infolge der überall auiflammenden natıo-
nalen, Oit VOoO  [ dunklen sozlialıstıschen Wühlmächten geförderten europäaer-
feindlichen ewegun In Iltalienisch-Ostairıka glaubt INa  — längst einen
Kurswechsel zugunsten der christlichen Mıssıon beobachten können.
Allerdings, nachdem über Somalıi uUSW. die üuritel für den siam

fal}en sind

Vgl dıe Enquete 1935 SUr la question de l’Islam ıIn Afer, 1935 avrıl
nd dıe Antworten in den tolgenden Nummern; dazu das große Pastoral-
schreiben des Bıschofs VOo Oran Mer Durand uber Christentum und slam
ehbendort 1938, 113—1283; hlerzu Mıss JO, 104 E grundsätzliche Aus-
(ührungen sıind protestantischerseıts be1ı Morrison, Mission to
Moslims der International Review of Miss10ns 1938, 601 SS, ; erıichte der
Tambaram-Konferenz der protest. W eltmıissıon 1938), vgl 39, LE
katholischerseıts De Kath. Missıen (Bekeeringswerk Oonder de Mohammedanern

Jos Peters) 1939, 2535 S und schon 1938, 81 De 1SS16s in het STENS-
gebied al het mohammedaansche Front und 1937 De Chrıstenen, die onder
de mohammedaansche volkeren ath Miss. 1938 Maärz Gebets-
meinung), seltens der Weißen aler die wıederholten Ausführungen LN Grands
Lacs, 19306, 549 und 37—40; 610—632 (von Maz6®); Abbe Monchanin,
siam el le Christianisme ın ull des Missions des Benedictins 1938, 1093
hıstorisch, grundsätzlich U. praktıisch. Perbal O. M.1., 1L’Islam el Afrıque
in fer 19358 Juin mıiıt differierenden Zıiıffern der Verbreitung des Islam
Abbe Corman, L’Afrıque musulmane ın Bull de L’Union du Glerge
(Bruxelles) 1936, 100 SS. 144 S 1937, 14 S: 49 Seitens der Jesulten
besonders das neueste Urteil on (NOV. Fausti uber die Missionsmethoden
beim Is1am 117 Le M1SSLONI della;1 Compagnıia dı (Ges  1  5 1939 I1, iund
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Aus der iranzıskanıschen Marokkomission ört INan
Von eriolgreichen Jährlıchen eucharıstischen Kongressen, Von jJugend-
Iroher Katholischer Aktıon un: einzelnen kleinen Neugründungen 1
Mehr ür die elßenseelsorge als IUr die Eingeborenenmission bedeutet
die Neuordnung der kırchliıchen Verhältnisse In S& A“
DIie beıden prenge heißen nach iNnrer Residenzstadt jetzt Bengası un
Irıpolıs. UÜberdies wıird VoNn letzterem die Apostolische Prätektur
Mısurata abgetrennt un: den ıtalıenischen Weltpriestern anvertiraut,
VO  — Bengası erhalten die Salesianer das Vıkarıat Derna. Als
ersten Nationalkongreß der Schwarzen In Irıpolis kann na  D den
eucharıstischen Natıonalkongreß SanNz Itahen:  S  & VO  —> Mitte November
ansehen L: Im Vıkarıat OD FCNR beginnen die Franzıskaner, aul Ver-
anlassung der Kongregation 1ür die orlentalische Kirche und mıt Hılfe
ihres 1935 konvertierten koptischen Mıtbruders Abuna RBRotros Rafaıl
SOWI1e mehrerer ZU koptischen Rıtus übergegangenen Patres eın groheskoptisches Ordenskolleg Kairo und ın der mgebun eiNn Großes un
Kleines koptisches Seminar SOWI1e eın reguläres orJ]ıentalisches Franzis-
kanerkloster InNns Werk seizen 1 Von „zahlreicheren“ KOonversıionen
von Kopten, Wıederberuhigung der Moslims und einer NeUEeN Station DE
Manitalut VOoO  an Assıut A4US melden die Söhne des h! Franzıskus AaUS ber-
agypten 13. Ihre Mıssıon in Abessinien, qAle Präfektur Dess1e, hatte
8i im ersten Berichtsjahr Mohammedanertaufen un konnte schon
das Kleine Seminar eröfinen 1:

Die Weıßen Väter erlebten nfangs Maı Algıer den
groben Iranzösischen eucharıstischen Natıionalkongreß, der naturgemäß
eın starkes Missionsgepräge trug 1 Ihre Sahara- und Kabylenmission
ıst War qauf Stationen verbreıitet, E: aber DUr 1150 Getauifte und

Katechumenen, Jahrestaufen. Nıcht uniruchtbar sSind die W est-
sudanmıssionen, die Vıkariate Bamako, obo Dıulasso, Navrongo,
agadugu un Nzerekore mıit 37 Hauptstationen, 170 Getau{ften und

366 Tauibewerbern, besonders In Navrongo un Uagadugu, 5250 Er-
wachsenen- un 3030 Kindertauf{fen, 2794 Schülern und 588 Schul-
mädchen. Bobo-Diulasso hatte anfangs Januar 1ne grohe Kolo-
nialmesse mıiıt FPeilnahme hoher kırchlicher un Kegierungs-Vertreter 1

Den PE m1issionN1eren die Veroneser
VO h1 Herzen. Ihre VIier Vıkarıate Khartum, Bar-el-Ghazal,; Bar-
el-Diebel und Aquatorl1alnıl zählten nach der etzten Statistik 1938

ach Miss. Cathol 7, 246; Annuarıo Missıionarıo ital 1938, 136 hıs.
139 un Fıdesmitteilungen.

Peters O.F über den eucharıst. Natıonalkongreß im Anton1ıus-
boten 1939, fl' 9 fur die Neuordnung Fıdesmitteilungen unı 1939,
Deer. VO

ach Paul Catrıce 1n Misıs Gathol. Ö, SS und Antoniıusbote

Ebendort 3 9 3107
ach Antonıusbote 39, 42; Miss. Gathol 3 426 un:' Fıdesmiuttei-

lungen on S 1938
Nach Miss. Cathol 1939, 284 und Fiıdesmitteilungen VOIL Maı 1939
Die Kolonialmesse wurde uletzt VoO Tzb VoO Besancon besucht

Bei der Preisverteilung erhıielten die Kathol Missionen Gold-, Sılber- un
2 LEhrenmedaillen. Vgl daruber Fidesmitteilungen ombl arTz 1939 Dıie
Statistik nach Afrıkabote 1939, 10
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Khartum Bar-el- Bar-el- Aqua-
Ghazal Djebel torjalnıl

Katholiken 734 449 689 63 766
Missionare 44
Schwestern 5 38
Schulen Kollegıen N  \ 139 262
Tauten 293 44 7011

In der Nilmission In Aquator partızıpıeren die Missıonare bereıts
den Auswirkungen der Iruchtbaren Ugandamıission. Die schwierige
Schillukmission gaben dıe Veroneser A die Mıll Hıller Cb
Ihr Eirbe besteht AaUuUs 2686 Katholiken und 43 Schulen mi1t 132 Kındern
Die Zahl der Patres betrug biıisher 1 ‘9 die der Schwestern 1

SOI 118 des hl! Dominıkus finden WIT als Apostel der Geduld,
Carıtas und Schule ın Algıer, besonders aber ın Kalro, wo S1e neben ihrem
Bıbelinstitut einen Studentenzirkel mıiıt Christen aller Schattierungen, MoO-
hammedanern und Juden leıten 1} In der lateinıschen Mission ÄAgyptens
wirken 1m E e ] I, deren greiser AnhHhstes Mgr (sırard
unter Leilnahme des Ap. Delegaten Mgr. Lesta se1in oldenes Priester]j]ubi-
1äum el]erte (1957) Ihre wichtigsten Institute sınd das koptüsche olleg
und das Kleine Theresienseminar 1 Großes elısten auf dem Schul-
SeDHre Fe ın der aägyptıschen M1ıssıiıon erster Stelle dıe

ESU1LeEB mit 5! Schulen, davon TÜr Mädchen, mıiıt rund 4000 Schul-
kındern, die bıs auft i1m weiten Umkreis um Minıeh hlegen. Sie -
zıielen uch jährlich Wa 600 Konversionen ın denselben un reKkrTu-
tieren Au  N iıhnen das koptische Seminar daselbst S

DIie eigentliche uUnNnGgerte köptische Mıssıon ıst bıtterarm 31
ersona un Mitteln un kann deshalb die Möglichkeit der Konversionen
nıcht hinreichend auswerten. Sie er1ügt über 71 Priester, Bischöfe
un Patrıarchen und hat eın Großes Seminar In Kailiro, eın Kleines
L Tantah. 1el verspricht INa  [ sıch VO  —- dem Organ e Rayon
dA’Egypte, das besonders der Union der Kiırchen dı1ienen soll Z

Von einer vollständigen Umorganıisation des Missionswesens, DA
tuhr Krälte und Herbeiführung einer einheitlichen Leıtung untier
einem DOS Delegaten iın Addis Abeba, TzD Castellanı OB N: SOWI1e
Unterstellung sämtlicher Missionsgebiete, auch der bisher lateinischen,
unter die Kongregation der Orientalischen Kirche ist die abessinısche
und Somalımissıon 1mM Itahenisch-Ostairıka worden.
DIie CHeCR Missionsgebiete sind AD Präiektur Tigre der iıtalienischen
Vinzentiner: A Präfifektur (zndar 1Ur das Seminar VOoONn Verona;

AD Präftfektur Dessie der Franziskaner; AD Vıkarıat Gallas, jetzt
‚ bre Vgl Niıgriz1a (Rivista mensıle der Missıionare Sohne hist Herzen);

Annuarıo Miss Ital 3 C 149— 156 Stranghelli, Le Mission1i dı Verona. Zur
Übertragung ONn Kodok qauftf Maill all deren Zeitschrift Miss10ns and
Mıissı]ıonarles 1939 Spring

ach Apostel 3 ‚ A
Mıss. Cathol 3 ‚ 4492 Girard, Pour Glerge indigene; un

Jubiliäum Mgr Girard’s Echo afrıc. de Lyon 4FE Qs und 3 9 2 dazu 3 ‘9 109
IJ  gypte scolaire.

20 Miss. Cathol 39, Fellert, En Haute-Eigypte, Ginquentenaire
de la Mission des Peres Jesunltes (1887—37).

aul Catrıce In Missions Cathol Ö, SS und Khouzam,
Vısıte pastorale CH Haute-Egypte ebendort Ö, 255—260 288; vgl 1937, 469
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Harrar genannt, der Kapuziner; AD Prätfektur Neghelli Tür das Maı-
länder M1ssionssem1nar; das 11CUeE Vıkarıat Gimma Stelle der
Präiektur Kafla Tür die Consolatamissionare: das Vikarılat Addis
Abeba für den ıtalıenıschen Weltklerus; Ausdehnung des Vıkarlats
Mogadiscio auf Sganz Italıenisch-Somalıi; Beschränkung des Vikarlats
DIibouti qufi Französisch-Somalıi 22. DIie ersie grolße Missionskonferenz
unter dem Delegaten fand bereits VOT Weihnachten 1937 sia und hatte
VOoOrT allem die einheitliche straifte Leıtung der Missionsaktion ZU j1ele S
Als ıne gewIl1sse Krönung des abessiniıschen Missionswerkes muß INa  un
die Seligsprechung des ersten abessinischen Apostolischen Vikars Mgr
Justin de Jacobis (1800—1860) unı 1939 durch 1US AIL
sehen 2

111 Dıe Missionsfifelder der. Oberguineaküste.
In einen immer blühenderen Missionsgarten verwandelt sich der

Dbreite Küstenstreifen VO. Senegal bis Brıtisch-Kamerun. Hıer werden
Missionsfelder, nämliıich Vıkarlate, Prätekturen un selbstän-

diges Missionsgebiet gezählt, die Heilig-Geist-Mission 6, die
l1.yoner 195, das ırısche St.-Patrick-Seminar und Steyler, Weıilie Väter
un einheimischer Klerus je betreuen. In dreı schweren Kolonnen
rückt der Islam VO Sudan AUus ZU Küste VOL un: bedroht das chrıst-
Liche Missionswerk aut Senegambien, die Elfenbeinküste un Niger1a, da
© in diesen Stämmen wohl wenigsten Widerstand Insgesamt
Detrug die JetztJährige Mıiıssionsernte (1958) 701 071 (zetaufte und 4253 054
Katechumenen, IMN 124 1325 Bekenner des katholischen auDbens
lervon stehen wieder unter der Leitung der Heilig-Geist-Väter 220 589
Getaufte, der Lyoner 4924 392, des atrıck-Seminars 000 Die Irucht-
barsten Einzelfelder sınd Önitscha-Owerri (Südnigerien) mıt 149 465 Ge-
tauiften und 157 237 Katechumenen, alsdann die dreı prenge Nieder-
vo  a, ome un Sokode der Togomission mit 109 610 (zetauften un
9500 Katechumenen, das Goldküsten-Vikariat nıt 70 000 (Getauften un

000 Katechumenen, dıe Elfenbeinküste mıiıt 749 Getauften un 31 480
Katechumenen und endlich die Galabarmiıssion In Südnigeria mi1ıt 000
Gelaulften un 000 Katechumenen.

Die Missionen der S DIFFLaner werden Vvon 150 weıßen und
einheimischen Priıester betreut. Das übrıge Hauptpersonal SEeiz sıch

ZUSamme AUus Brüdern, 180 Schwestern, VON einheimische
SINd, und 2945 Katechisten. ber TST eın elinuz1ıger einheimischer Prie-
SsSter und Nn Z große und kleine Seminaristen werden erwähnt
Doch ist der eben ernannnte einheimische ADostolische Präifekt Mgr
caye von Ziguinchor In dem (zeblet zwischen Britisch- und Portugiesisch-
(muinea ebentfalls eın Kind des Landes, das Mgr Costantini ın seinem
Reiseberichte VO  — 1938 „Das leuchtende ATTIKa- ehr preist. Die
Edelblüte dieses anzen westairıkanischen Mıssıonskomplexes ist dıe
Mission VOo  w Onitscha-Owerry oder das (rebiet voNn DSüdnigerla mit
306 702 (zetauften un: Katechumenen ber auch dıe Protestanten haben

Das Motu Propri10 für die Unterstellung unter die Kongregation
orlentalische Kırche MIiss. Gathol 3Ö, SE für dıe übrıge Neuordnung u
Le Miss. Cattoliche 3 9 239 nach SA ber dıe Mailänder Neghellimission
vgl ebendor 3S, 15 376 294

an Le Mi1ss Catt 3 9 und 294:; fuür DJibuti Miss. Cathol Ö4
Bericht nach La GCro01x Pa Juni 1939
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hıer 1ne ergıebige Domäne un: zäahlen bDbereıts 32 000 Anhänger. Ob-
wohl dıie Hauptstoßtruppe der Missıonare VOm HI Geist auf diese
Mıssıon gerıichtet ist, die wel Drittel der (zetauften ihrer westa{irı-
kanıschen Missıionen ausmacht, fünf Sechstel ilhrer Taufbewerber stellt,
sıiıeben Achtel der Tautfen ın Todesgefahr, iünf Sechstel der Erwach-
senentaufen und vier Fünftel der Kindertaufen, reicht das Miss1ions-
persona nıcht AaUS Der Hauptherd der südnigerıischen ewegun ZzUu
Christentum ist die Station Emekuku, 1ıne kleine 1Ö0zese für sıch.
Die noch in den Anlängen steckende kleine deutsche enuemission äalt
sıch OLZ großer Schwierigkeiten und Münanzieller Nöte auirecht. Manche
Station mußte wleder eingehen, die arztliche Missıon blıeh AUS, dagegen
gedeiht die Handwerkerschule 1ın Makurdi als vielleicht die este 1m
nördlichen Niger1a. Eıine äahnlıche Niederlassun: ist 1Ur Oturko SC-
plant Z

Miıt den 104 714 Katechumenen beträgt die Christenheit 1n den
Sprengeln des 529 116 Unter ihren 408 Priester-
un Brüdermissionaren (ca 9 Brüder?) sınd bereıts einheimiısche
Priester, VO  — denen AUS dem allus-Seminar Dahomey hervor-

sSind. Der Scholastiker und Kleine Seminaristen nach
vielen Jahren ıst immer noch keine ungetrübhte Freude sılbernen

Jubeiest des Seminars dieses Jahres Der sechste eıl der Priıester des
Vikariats ist der Erziehung dieser Priesterjugend und von Vor-
bereitungsschülern tätıg Ungeheure Summen mussen eopier We1-
den 2 In enın-Lagos ersteht das Große Semınar für dıe sämtlıchen
Missionen In 1ger Es wırd als Jubelstiftung des Petruswerkes {Tür
die Heranbildung eingeborener Priester von der römischen Zentrale
gebaut. In Lagos a  e 1937 auch die erste gemeinsame Nigerkonierenz
der Missionsobern von Nıgerı1a und Britisch-Kamerun unter dem Vor-
sıtz des AD Delegaten Riber1. Es wurde eın vierJährıges gründlıches
Katechumenat un ine straffe Katholische Aktıon beschlossen, ul-
un: mıssıionsärztlıche Fragen erwogen un: bereıts der lan einer
katholischen Negeruniversität 1NSs Auge gefaßt Z In 1Laıberıa konnten
die ersten katholischen Schwestern ıihren Kinzug halten, wobel S1e auch
VOoO  — protestantischen Predigern und iıhrem BIiSChO1: begrüßt wurden A

Die P3 I Von (C‚alabar konnte nach Überwindung
großer Schwierigkeiten seltens der Bevölkerung dıe ersten einheimiıschen
Schwestern, „Dienerinnen des Jesuskindes“, nach sechsjährıgem Postulat

25 DIie Lahlen füur die Übersichten sınd den neuesten Statistiken der
Spiırıtaner und Lyoner entinommen!: cho 4AUS den Missionen 1939, Aprilheft
und cho des Mi1iss10ns afrıcames de Lyon 1939 111aIs Den Bericht VOo

Mgr Costantıini ıIn den Fidesmitteilungen Vomn und eptember 1935
Zu Onitscha-OwerrI vgl bes cho AaUuUSs en Missionen 1937, 160 und I 104;
3S, berichtet on der Ins Heidentum zurückgesunkenen Statıon Nkwelle,
cdıe jetz wieder wIrd. FKür Benue sieche den Beriıcht des Ap
Präfekten Iırsten 1m Echo 38, 354 fl ‚ vgl ebendort 38,

s cho des Miss. afrıcaınes 1939, 55 Le Jubile /‘Argent du
Seminaire Saıint Gall de uıdah; dazu en Bericht ONl Bıschof Parısot eben-
dort 3 E Ol der Hauptstation an 1m Hınterland ebendort 38,
115 Truhaud, La Mission de Kandı und über die neueste Statıon
Fada ebendort 3 9 S55

ber die Bischofskonferenz vgl Megr Kırstens Ausführungen 111
Echo Missıionen 3 $ D

Vgl cho des Missıons afrıcalnes S4 51 Une phase nouvelle de
L’histoire relıgieuse du Liıberia
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1n Novizlıat führen 2 Im Navrongovikariat halten die Daggarı-Massen-
bekehrungen noch immer 1er Hauptstationen sınd Sschon ıunter
ihnen errichtet ö Kın Arbeitsield erhıielten der Goldküste
art ihrer alten Togomission mıt dem Brennpunkt ın Accra die

M S 1 Ihre erste Aufigabe richtet sıch au dıie Schule
allgemein und aui höhere Schulen 1m besonderen. L1n teyler hat -
gleich einen wichtigen Lehrposten der Negeruniversität VO  — Acecra
übernommen S

Dıe westlıchen Missionsfeldér Zentralairıkas

Geographisch und kolonialpolitisch umschließt der Komplex der
Missionsfelder des westlichen Zentralairıka: Britisch- und Französisch-
Kamerun, Französisch-Äquatorilalairıka, Spanısch-Oberguinea und Por-
tugiesisch-Kongo oder Angola. ZLusammen Einzelmissionsdistrikte,
nämlich Vıkarıate, Präftfekturen un selbständıge Missıonen
fassen kirchenpolitisch. ank VOT allem der groben Massener{iolge
in amerun und Portugiesisch-Kubango wırd dieses ungeheuer auSge-
dehnte Missionsfeld von bereits 1 050 736 (retauften und 382 795 ate-
chumenen, Inm VO  — 1433  31 Bekennern des katholischen hr1-
entiums Devölkert. Das Missionspersonal ıst darum spärlich un: Seiz
Sich IM AUS 393 europäıischen Prıestern un: 34 einheimischen,
146 weilhben und 25 einheimischen Brüdern, 1855 weılen und schwarzen
Schwestern und 11 17 Katechisten, allein aul amerun 4607 und
auf Portugiesisch-Kubango 55492 entfallen. Den Hauptanteil haben vVvonNn
Anfang der Mıssıionierung 1er die Heilig-Geist-Missionare gehabht,
deren deutsche Mitglieder heute noch sroßen Anteıl dem herriichen
Aufblühen der Kirche In Kubango haben; ihre iranzösıiısche Ordens-
PFrOVINZ hat das herrliche Erbe der deutschen Pallotiner In amerun
angetreten.

Die AUS vier Vıkarıaten bestehende weist
schon 365 473 (retautfte uUun: 190 274A Katechumenen, USanmımmen also üuber
iıne halbe Miıllion katholische Bekenner auft Davon entf{allen aut die
SUrzlıc. ZU Vıkarıat erhobene Mill-Hiller Missıien V O AL
(Brıt.-Kamerun) 638 Getaufte, auf Fumban /94, auf uala C  C3> 139
und Jaunde 1992 Y09. Daß der Massenandrang Un Christentum ıIn allen

chumenenzıliern:
diesen Gebieten noch lange nıcht erschöpit S zeigen die hohen Kate-

für Buea 6826, Fumban 23 Duala 357 und
Jaunde G() 271 EKbenso zeıgen d1e hohen Taufzıliern Erwachsener das-
selbe 1ild Buea 2360, KFumban 4545, Duala 5602 und Jaunde
(1937/38) Vorzüglich entwickelt ıch dıie kleine einheimische Brüder-
genossenschaft VO  am Jaunde, die In der Druckereı und 1m Baugewerbe
beschäftigt ist. In besten Händen iıst das Große Seminar unter der
Leıtung der Benediktiner VONn Engelberg, die ın ÖOtele eben jetzt 1ne
große Abte1 erstehen lassen. Man kann mit jJährlıch Q9—10 T1e-
stern aus dem Seminar rechnen. Gesucht WwIrd 1ine Laljıen-Lehrer-
kongregatiıon Tür iıne sroße Normalschule zur Heranbildung VOoON e1iIN-
heimıschen Lehrkräiten. Mit sroßem Erfolg ınd zwei missionsärzt-
lıche Stationen seit 1937 ın iok und Omuwn tätıs dank einer großh-

D Missions Cathol 3L 342
Fıdesmitteilungen Junıi S Navrongo. Massenbekehrungen.
Steyler Missıionsbote 1939, 107 und 136
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zügıgen Unterstützung des Laller Ärztevereins Lucem. uch dıe
ersten Benediktinerinnen ZU  am Erziehung der weıblichen Jugend haben
in Otele ıhren Fınzug gehalten 3

In Französısch-Äquatorililalafrika hat Mgr Tardy seın
Vıkarıat (xabun in wenıgen Jahren sroßer Blüte gebracht, ( dıe
Zahl der (zetautften VOoOnNn 3400 192 aul A84 und die der Katechu-
L1HNECIIECN Q uf 000 erhöhnt, den Grund gelegt einem einheimischen
rdenswesen und TO un Kleine Seminaristen erzielt ıe
Schwier1gste Mission dieser Kolonie 1S% unstreitig das kürzlich errichtete
Vıkarlat Übanghi-Scharl. ber auch VON dort im Weichbilde des
Tschadsees erstehen NEUE€E Hauptstationen ppl und Boda) und ireten
bereıits Jünglinge und Mädchen In Orden eın Oder wenden sıch dem
Priıestertum S: Der erste einheimische Priester konnte 1938 geweılht
werden S Auf {ünizig Jahre überaus schwier1iger Arbeit unter einem
„menscheniressenden“ Volke chaute 1937 das Vikarıat Brazzavılle
zurück. DIe dreitägigen Jubelfeiern fanden mi1t der Weıhe des eTrsien

000 Getaultteeinheimıschen Priıesters iıhren glänzenden Abschluß.
und 1!” 000 Katechumenen 1937, die sıch inzwıschen Qauft 419 (Gretaufte
erhöht haben un: sıch durch grohe JIreue i1im Glauben auszeichnen,
ind ıne herrliche Jubelkrone. KÜür den Unterhalt der Missıon wurden
srohe Kaffeeplantagen, Palmen- und Bananenkulturen geplant iın AB=
lehnung dıe NEUE Theresienstation Von Lekana 3 Die portugıie-
sischen Kongomissionen aben q{l  CD iıhr Kleines Semiıminar mıiıt IX -
IN  Sn 1592 Schülern; das Großbe Semminar 1St Tür qlle vier gemeinsam In
Qu1pe10 (Kubango) und zählte Philosophen un Theologen. Die
etzten großen Pläne des A November 1937 heimgegangenen ADO-
stolıiıschen Prätfekten un: wirklichen Pioniers der Mission VON Kubango,
Mgr Keılıling, galten dem Prıesterseminar, der TUuNdunN einer einhel-
mischen Laienbrüdergenossenschafit und einer weıblichen schwarzen
Schwesterngenossenschaft. Deutsche Heilig-Geist-Brüder un Schwe-
stern Von Tutzing, 3500 Katechisten und andere Hilfspersonen stehen

der Seite Von HUr Priıestern bei einer Zahl Von S 311 (retauften
un 770 Katechumenen. uch die kleine Lundamission mi1t
(retauften und 513 Katechumenen kommt zusehends VOTIal S An dem

. Die Berechnungen un (1aanzen berunen quf den neuesten Statistiken
fur 1938; bel Fumban sind dıe Zahlen VOon 1937 (?) entnommen. Für
Kamerun spezle. vgl dıe zusammenfassende arstellung 1m beig Benedik-
tinerorgan Bulletin des Missions des Benedictins (St Andr6e@), Band XVI, Nr

ZurDazu cho Miss. 1939 Aprilheft uınd fortlaufende Berichte.
mı1ıssionsärztlichen Fürsorge ın amerun Le Miss. CGatt 3 9 und La (‚TO1X
OIn 1939 9:9. Lucem“ UL OeCUVIE de medecıns catholiques Cameroun.

83 FKur Aquatorialafrika vgl cho Miss. (Statistik) Apriılheft 1939;
eDendorTr d 20 über einheimische Priıester und Ordensleute ın Westafrıka; ZzZu
Gabun Mıss. Cathol. 1938, 119 L’Heure de la und Eicho Mıss
1937; 115 un 39, 104 7Zu Unbanghıi1-Schariı ehbendort 1937 197 un 39, 104
(Statistik); 39, 21 Neugründungen ın Ippy und Boda:; Miss. Cathol JÖ, 44.0 ZUuU
Inthronisation des ersten Bischofs Mgr Grandın und ersten Priesterweihe.

Vgl aul Biechy, Cinquentenaire de la Miss1ion de Brazzayvıille in
Miss. Cathol 38, 2928 S Briault SD., Le GCinquentenaire de la Missıon

ONgo Francals, Brazzayvılle ın Revue d’Hıstoire des Missions 193535
Decembre und 1939 Mars.

Über die Kongoseminare vgl cho Miss. 1939, E3 dazu Mgr
Keılıng, Ordensberufe ın Kubango ehbendort SS 260—264 Für Kubango 1NSs-
besondere cho 3 209
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tarken Wachstum hat schließlich auch das spanısche Vikarlılat Fernando
Poo mit der FKestlandsenklave R10 Munı seinen Anteil TOLZ der auch ın
den Kolonien nıcht Sspurlos vorübergegangenen Revolutionswirren. Von
1927 vermehrte seine Katholiken und Katechumenen DIS 1937 eiIN-
schließlich Von 555 u 526 bzw VOoO  — 3341 qauf 62592 ö

Zentralairıka-. Dıe belgısche Kongomi1ssion.
Unstreitig das iruchtbarste Missionsfeld Airıkas und vielleicht der

m  n gegenwärtigen katholıschen Weltmission ist Zentralafrika,
spezle Belgisch-Kongo einschließlich der beıden Mandatsgebiete von
Ruanda-Urundıi. Von den 28 kırchlichen Missionssprengeln SINd Na=
karılate, pOoS Präfekturen und Missionsgebiet (Biıkoro). Viıkarılate:
Albertsee, KIivu, KRuanda, Urundı:ı und Oberkongo leiten die eißen
Väter:; Vikarlate die Scheutvelder: Boma, Leopoldsvılle, Lisala und
Oberkasai; Vıkarılate die Jesuilten: Kıiısantu un Kwango; Je Vıkarıat
und Präfektur die Prämonstratenser: uta un Lolo; je Vıiıkarıat
die Kapuziner: UÜbanghi, die Miıssionare VO 1st Herzen: Goquilhat-
ville, die Dominikaner: Niangara, die Priester VO JIst. Herzen: Stan-
jey Falls, die Assumptionisten: Benıi, die Redemptoristen: Matadı, dıe
Heılıg-Geist-Missionare: Nordkartanga, die Benediktiner: Katanga, dıe
Franziskaner: Lulua und Katanga, die Kreuzherren: Bondo; Präfekturen
Sind aqaußer olo noch Basankusu (Mill Hill), Ipamu aten der Un:-
hbefleckten Jungirau), Ischumbe (Passıonıisten) un Oberluapula ale-slaner). Eın noch nıcht selbständiger Distrikt Manyema 1m Vikarıat
Stanley Kalls ist 1937 den Römischen horherren Vom Lateran ZUge-
wlesen.
C den ofiziellen Statistiken der Apostolischen Delegatur Leopold-

vılle CErzZb Dellepiani) spricht sıch das Wachstum und der blühende
Zustand der Kirche belgischen Kongo in folgenden Zahlen VOIN

Junı 1938 Aaus Die Gesamtzahl der Getaufiften beträgt dem-
nach mıiıt einem Mehr von 179 698 T“ 937/38 1 961 Ö99, die der e1n-

h Katholiken 944 376 Dazu kommen 872 326 Katechu-
Nen, daß die katholische Kirche insgesamt nahezu Milhonen,
n  u zählt Man rechnet mi1t I30 Millionen
Einwohnern des ganzen Kongogebiets, Heıden und

564 Muselmanen SINd; als Protestanten werden 412 364 gezählt. Man
kann daher bereits miıt einem vollen Viertel Christen und ın Anbetracht
des großen Wachstums der katholischen Kirche VOT Jahresschluß
(1959) mıiıt einem vollen Viertel katholischer Christen 1n Belgisch-Kongo
rechnen. (zanz ongo ist mıt Missionsstationen überzogen. Als aupt-
statıonen werden angegeben 347, als eigentliche Kirchen 595 un 438
Kapellen, daß also bereits über 20 000 christliche Gemeinden vorhan-
den Sınd.

Das Missıonspersonal beträgt Personen. Es um{faßt
auswärtige un einheimische Priester, 578 weiße und 05 schwarze

Brüder, 1357 auswärtige un 162 eingeborene Schwestern, sozlale
Helfer, 23 028 Katechisten und Lehrpersonen. Es ist erireulich,
w1e immer Hılfsgenossenschaften Brüdern und besonders
Schwestern ZU  am Bewältigung der ungeheuren Missions- und Seelsorgs-,

Fıdesmitteilungen 2./4 1938 623 Zum (janzen aber eiwas Vel -
altete Statistiken Fidesmitteilungen März 1938 kKkathohzısmus ın Zentral-
afrıka. 619
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Schul-, Erziıehungs- un Caritasaufgaben n werden, 0R die
Dominiıkanerinnen VOoO  en Fischermont be1 Brüssel tiür die Scheutvelder
Mission Oberkassal. ünf TO. Regionalseminare (Albertsee,
Urundı-Ruanda, Öberkongo, kisantu und Oberkassai) miıt JS Schola-
stikern un 21 kleinen Seminaren mıiıt 1162 Alumnen bilden einen e1in-

- heran. Noviızlate mit 54 Brüdernovizen un:
13 mit Novızınnen bılden die 16 des 1m ONgo-
gebiet Seine nachhaltigsten Lrfolge erzıielt aber die Miıssıon durch ın
weıt ausgebautes und 1Im ganzen gediegenes h MN. In dem
einen Berichtsjahr VonNn 1937 qui 19538 stieg die Zahl der Elementar-
chulen VOoON 529 auf 776 und die der Schüler VO  m 554 199 auft 565 9892
Dem Lehrernachwuchs dienen Normalschulen miıt 2263 Zöglıngen.
Ferner g1bt 102 Gewerbeschulen mıt 3146 ehrlıngen un 54 ıttel-
schulen miıt 2691 Studenten.

Dem D { stehen 17 Buchdruckereien Gebote,
In denen außer den notwendigen religı1ösen ehr- und Erbauungs-
büchern u>  z J4 Zeitschriften un: Leiıtungen gedruc. werden. Eın
grobhes Feld hat 1n Belgisch-Kongo die katholische ( SaTıLas Soweiıt
65 siıch ın Zahlen darstellen Jäßt, geben davon Zeugnis 524 Hospitäler
un: Armenapotheken, in denen 937/38 99 &21 Behandlungsfälle Ver-
zeichnet wurden. Das grauenhafte en der Menschheit, der Aussatz,
findet ın 102 Leprosenheimen für 83985 allein 1m Berichtsjahr. S70
mehr als 1m VorJjahr) Aussätzıge in Ärzten uınd Schwestern die kEngel
der chrıistlichen Liebe Dem Frauenelend und der sroßen Kındersterb-
lichkeit arbeıtet die Mıssıon In Mütterheimen nigegen, in denen
937/38 660 Mütter 1ne hebevolle Behandlung fanden.

Von der Fruchtbarkeit der Missıon ZeEUSCNH auch die sroßen Zahlen
der gespendeten Jaufen, Kommunıonen uUuS W Die (G(Gesamtzahl der Lauien
betrug ım Berichtsjahr 296 624, etwas mehr qls im VorJahr; dıe der
Erwachsenentaufen sank eın wen1$g, nämlich VOoO  — A 070 aqauf 114 069,
ebenso dıe der Kindertauifen VON 03 285 al 590, während die Not-
taufien VO  «] E quf 270 stiegen. Die Eheschließungen blıeben sich
ungefähr gleich und erreichten S i ISn dıe Kommunilionzıler stieg VOo  —

S08 899 ql 856 295 Nahezu Negerchristen entschlieien 1mM
Frieden Christi. An der Spitze der Erwachsenenbekehrungen und
Taufen sSte das Viıkariat Urundi mıiıt 9 1olgen Ruanda mıiıt
11 419, Oberkasaıl mıiıt 6910, Albertsee mıit 1139 Liasal mıt 6 423, Stanley
Falls mi1t 6302 un enı miı1t 6030 Taufen Erwachsener ö

DIie neueste statistische Übersicht für die Tambaramkonftferenz 1938
erga für die protestantische Kongomiss1on: m1]1ssıo0N1erende Gesell-
schaften, 2192 Hauptstationen, S08 Miıssıonare, 25() 000 Kommunikanten,
150 000 Taufbewerber, 310 000 Schüler un etwa Milliıon eger ıunter
dem Einfiuß der Miıssıon 3

Die herrhlichsten Missıionen sınd die beıden W eißen-Väter-Distrikte
Urundi mit 291 611 Getauften, Katechumenen und DE Erwach-
senentauifen und KRuanda mıt 267 27 Getauften, 51 8/1 Taufbewerbern
und 13 215 Erwachsenentaufen. Auch Albertsee mıiıt 7745 Erwachsenen-
taufen und 319 Katechumenen uınd 66 276 (rzetautften ist In voller
ewegung /ARE Ki_rche. In Ruanda erhegen die Miıssıonare förmlich

Fidesmitteilungen I1,. 666, abgedruckt in Miss. Cathol
115 Vgl meine früheren Vergleichsstatistiken in z  N 36, 1292

Nach AMZ 156
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ıunter der Arbeıtslast TOZ der Häuptinge Sınd katholisch, DUr
VOoO  —; 920 gsehören dem Protestantismus all, uch die Ordensberufe

der einheimiıischen Josefiten un der Benebikıraschwestern nehmen
sichtlich ö Aus den Jesuitenvıkarıaten Kısantu und KWango un
den Scheutvelder Mıssıonen VOoO  s Lisala un berkasai werden die ersten
Priesterweihen gemeldet & Die vier Scheutvelder Vıkarıate welsen
(1958) 500 903 Getaufte, 206 044 Katechumenen, UuSa|mıme also 706 949
kathohsche Bekenner aul * fast die Hälifte davon kommt aut ber-
kasal. uch iın Stanlev Kalls wurde der erste einheimische Priester
geweıht 4 Coquilhatville gıbt unter dem Tiitel „AÄquatorla” 1Ne nach
Bedart erscheinende Studienzeitschrift heraus + UÜbanghi riefi die e1IN-
heimısche Brüdergenossenschait VOo hl Joseph 1Ns Leben und erhielt
wıllkommenen Zuwachs den Toulouser Ordensmitbrüdern, während
uta seine Schulbrüder un ihre greifbaren ErfIolge rühmt und ber-
J]uapula untier den Salesianern systematıisch mi1ssionı1ert wırd + In Lulua
un: Katanga trennten sıch die Iranzösisch sprechenden Franzıskaner
nach dem nördlichen (rebiete desselben Vikarlats Von den südlich WIr-
kenden Vlamen 4 In der deutschen Oblatenmission pamu wird WAar
stille, aber tatkräftige Pıonilerarbeit elan +

VI Das ostairıkanısche Missıonslield Zentral-
ATFIRKAS

Das ostairıkanische Missionsfeld umfaßt außer der Prälatur MoO-
zambıque oder Portugiesisch-Ostafrika das weıte brıtische Kolonial-
reich 1m Osten des schwarzen Eirdteils miı1t den füntf Länderkomplexen
Nordrhodesien, Nyassaland, Tangan]ika, Uganda und Kenya-Zansıbar.
Es zertällt ın kırchliche minzeligehiete, davon Vıkarıate, Präifek-
turen und Prälaturen. 1lervon sınd bezeichnenderweise 14, die
Hälfte seıt 1930, zwıschen 1920 und 19530 errichtet worden, W as aufi eın
rühriges Schaffen und tarkes inneres und aubßeres Wachstum schließen
1äßt Auf die Kınzelterriıtorijien verteilen ıch 1 453 548 (zetaufte und
Katechumenen dieses britischen katholischen Ostairıka W1€e

Eınwohner Kathal. Prozents. Katechum.
Uganda CF Mıl! 620 0534 175 W 120 099
Tangan]ıka 5’ 101 495 %o 433
Nyassaland i 145 ()41 8,D9 T 206
Nordrhodesien 1E 3° 151 697 9,48 o A7 495

19 785 265Kenya Zansıbar 2,6 3.09 %o
Afrıkabote 38, 41 2928 270; Le Mıss. Catt S 312
erk Missi@ 3 'g Ööl; Le Miss. Catt 38, 4 Le Miss. Comp 3 9

4.99
471 1ssıen al Scheut 38, 154; neueste Statistik ebendort 3 E 7 9 wonach

dıe Zahl der Getauften bereıts 537 ()4° beträgt. Zur ersten Priesterweihe iın
Oberkasal ebendort ‘} 9 S()

erk en Missi@ 39,
Fıdesmitteilungen O11 12 620

45
MiI1ss. Cathol SL: 454

4.0
WDendor 38, A und 3 D 338 Les SemmnarTıistes au Vıicarıat de Buta
Nach Bollettino Salesıano »09 ZU111 sılbernen Missionsjubiläum.
Kerk CIl 1551 3 ‘9 81
Monatsbl der Oblaten Unhefl ungfrau 3 9 254 ber Katanga und

seine Benediktinermission vgl Bulletin des Miss1ions. upplement 3 $ 1937
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Britisch-Ostafrika: 14 Mıllionen Kinwohner, 1 145 0592 Katholiken und
338 496 Katechumenen. Für das gesamte ostairıkanische Missıionsgebietkommen noch hinzu A4AUS Englisch-Ägyptisch-Sudan 30 345 Katholiken un
11 238 Katechumenen, AUuSs der 1Özese ort Vıktoria 25 933 Katholiken
und Katechumenen, AUuUSs der D1iözese ort LOUIS für Maurıti1us-
inseln 151 577 Katholiken und 230 Katechumenen, daß sıch die Ge-
samtsumme der Katholiken aui 1452 916, die der Katechumenen auft
349 964; miıthın die Gesamtsumme aller Bekenner des katholischen
Chrıstentums ın 9anz Ostairıka qauf 2082 88() erhöht E

In die Missıionsarbeit teiılen sich missionlerende Orden und (1e-
sellschaften Mıt den Franziskanern In Mozambique sınd 11 dıe
Weißen Väter In Viıkarıjaten un Präfekturen, die Heıilıg-Geıist-Mis-
sS1ionare 1n Vikarlaten, ehbenso die iıtalienischen Gonsolatamıiıssionare
VO  e} Turin; Je Gebiete betreuen die Franzıskaner, Kapuziner, ene-
dıktiner und Miıll Hıller, 16 die Jesulten, die Grignoniten oder Mont-
iortanen, cie Konventualen, die Söhne des Ist erzens VOoOnNn Verona und
dıe einheimischen Weltpriester.

Britisch-Ostafrika hat nTolge der großen Anstrengungen TÜr eın
geordnetes Kolonialschulwesen und der Anforderungen uch dıe
Miıssionsschulen se1t 19927 eın tast über die reinen Miıssıonsbelange h1ın-
ausgehendes quantıtatıv und qualitativ gut organısıertes
Z 044 Prıimärschulen, deren Leıstungen nicht selten VO  - höchster
Überwachungsstelle der Regierung anerkannt un prämunert worden
S1nd. Ungeheure Summen Missionsgelder neben kleineren Zuwendungen
seıtens der Kolonialregierungen und ein der deelsorge und diırekten
Missionstätigkeit dadurch entzogenes Missionspersonal In grober Zahl
werden VO  aD} den Miss1ıons- un Kırchenıiınstanzen darauf verwendet.
Namentlich auch durch die vielen Mittelschulen und Berufsschulen
weıst sıch die Missıon Tür alle diese chnell quistrebenden Völker als
eiıne wahre Volkserzieherin iIm besten Sinne. Das heiß umstrıttene
Problem elner ostairıkanıschen N a T geht nunmehr
seliner Verwirklichungn u11 Grund der Darlegungen einer De-
sonderen KOommı1ıssıon wurde der Beschluß gefaßt, 1m Eınvernehmen miıt
allen ostafrıkanıschen kınzeigouvernements das höhere Studienkolieg
der Regierung in Makerere (  an  a br einer Universıtät auszubauen.
Hen g1bt 1ra Z daß den Missıionen tür die Möglıchkeıt eines olchen
Hochschulunternehmens nach weniger als einem halben Jahrhundert
kolonlaler und m1ıssıonarıscher Kulturarbeit das srößte Verdienst
talle un raäumt iıhr deshalh tür die Studiengestaltung und krzıehung
auch den weıtesten FEinfiuß e1n Die Grundlagen der Universıität sollen
WAar hne konfessionelle Bındung und Kinstellung, aber echt chrıst-
liıch SeIN. Den Grundstein Tür den Erweiterungsbau des Kollegs AT  —.
Universität der Herzog VoNn Gloucester In Gegenwart der höchsten
kırchliıchen und zıyılen Behörden anfangs dieses Jahres D

Der alles Lob erhaben ist das AT der eißen er ın
den G(Gebieten den Großen Seen. In iıhren F Distrikten arbeıten 397
weiße Priester, 139 Brüder und 2534 chwestern SOWI1Ee bereıts 1092

ach den Statıiıstıken der Fıdesmitteilungen 1938 und 1939; vgl
Miss. Cathol 38, E und O, 4

ber die beratende FTLänderkonferenz Sanz Brıt.-Ostafrıkas A
Ylal 1938 Fidesmitteilungen A 63Y; Le Miss. Gatt 39, 153 mıt
dem Lobeshymnus des Generalgouverneurs Mitchel qauft die kathol Missıionen.

Missionswissenschait und Religionswissenschait ahrgan:! eft. 17
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schwarze rlester, 39() einheimische Schwestern und 9389 Katechisten
und Lehrer. 1rotz eıfrıgster und bestorganisierter Missionsarbeit reicht
ıhre Zahl für die immer größer werdende un chnell anwachsende
Christenheit un die drıngende Missionsarbeit nıcht Aaus. Vieles ersetzt
aber uch die gul arbeitende Katholische Aktıon oder das Laienapostolat,

Mıt 731 926 Getauitendas hıs ın die entlegenste (+1meinde ausgebaut ist
un 136 6458 Katechumenen (zusammen S68 3/4) ıst iıhnen fast die J1älfte
der ostairıkanischen Christenheit anvertraut. 3976 Erwachsenen- un
35 016 Kındertaufen sınd schon fast eın Normalzustand geworden. Die
Höchstzifiern der Tauifen VOonNn Erwachsenen weisen autf Ruwenzori 4053,
Uganda 3364, und über 100 haben noch Bukoba 2550, Tangan]ika 1475,
Bangueolo 1174 und yassa 147651 In Uganda hat die Arbeit VON

sechzig Jahren mit der Errichtung des Vıkarıats Masaka für den
schwarzen Klerus und die rhebung des Ugandanesen Mgr Kkıwanuka

ersten einheimischen Bischof einen krönenden SC. gefunden.
VON Provinzhäuptlingen un Von 108 Bezirkshäuptlingen sınd

katholisch, ebenso drei Viertel der einheimischen Ärzte (rerühmt
wird 1m Annual Report 01 the Educatıon Department Von Tangan]ıka
das Verdienst der Weißen äter, die das Lehrerseminar VOon Kajungutiı
elıten D Dıie ( V te haben in Kilimandscharo 1Ne
hlühende einheimiıische Schwesterngenossenschafit, dıie sich besonders im
Hospitaldienst, Mütterfürsorge und Caritas allgemeın auszeichnet 54.
Deutsche Ordensbrüder bilden dort ıne vorbildhliche Bau- und Arbeıts-
rolonne. In den Zustand der Viıkarıate (Kilimandscharo, Bagamo]o

110 Priester,und Zansıbar) en folgende Zahlen tıeferen Einblick
Brüder, 101 europälische und einheimische Schwestern, Große

und 15(0) Kleine 5Seminaristen, 87 Katecheten und Lehrer, 108 137 (rEe-
taufte, () 534 Katechumenen un 3604 Taufen Erwachsener 937/38 D In
Mombasa, dem S1t7z des Ap Delegaten für Britisch-Afrıka Mgr Riber1,
erscheıint se1it 1938 die Catholie 1ımes O1 as Africa, mıt der dıe
Cathoher Lalty verbunden wırd ä Die beıden Prälaturen der ene-
QAiktiner vo  — St Ottillien Ndanda und Peramıho weısen eın recht
Ireuliches Wachstum aut Seit Jahren nahm darın die Christenzahl

180 aul J6 556 ZU DIie 1sSsıon hat ein Großes und Kleines Seminar,
„ehrer- und Katechistenseminare, staatlıch anerkannte ıttel-

schule, Handwerker- un Hospitalschule und wırd Von Patres,
107 Brüdern und 107 weıben und 30 schwarzen Schwestern betreut. Auch
ein vorzügliches Schulsystem mıiıt 1441 Schulen un: Schülern
leıtet S1e. Ndanda konnte se1ine herrliche Kathedrale urc Delegat
Mgr Rıber1ı konsekriıeren Jassen

ıS Vıkarıat der Schweizer KADUuzZineEr erlebte In O:
tober die Konsekratıon seiner Kirche un!' gleichzeıt1ig die
Bischofiskonierenz des Tanganj]ikaterritoriums, die Einwurzelung des

Afrikab?)te 39, 102 Statistiken: Fidesmitteıil. OmMm 39 11 655

53
Fıdes ebendort
Fidesmitteilungen VO 2  1 Januar 38 DII
Miss. Cath. d e Miss Catt Öl 1 Echo Miss. SC C  CS

Z Bischofsjubiläum Mgr Munsch
D Miss. 38, 172
56 Miss. Cath 1938, E LEicho Miss. 39, 104; 38, 1 vgl ebendort

S  S C (Jubiläum Mgr Munsch’s) ; Fidesmiutteil. ı1n Le Miss. Catt N
Statistik ın der W eltmission (Jubiläumsnummer) 1939 NT 5/6, Miss.-

atter 39, 61 Weihe der Kathedrale ın Ndanda
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Chrıstentums, Schuliragen, Mädchenbildung, Eheprobleme, die siam-
gelahr uSW behandelt wurden D Te Christenheit beträgt gul 25 000
(xetauite. LEtwa zählen auch die Consolatamiss]ıonare iın
iıhren Sprengeln Irınga, Meru un Nyer1. Irınga erhielt 1937 seine
imposante Kathedrale. Kurz UVNV'! nahmen die ersten schwarzen Schwe-
stern das heılige Kleid > Im Vıkarıat Shire weıhten die
Iım Oktober V die ersten Priester. Von den zwıschen 1930—37
INns Seminar kıngetretenen versagten SanzZze 41 6! anz herrliche
Missıonen haben die Missıonare VOo  —; Mıll Hıll In den Vıkarı]ıaten
Obernil (164 14 (retaufte und 943 Katechumenen) un 1SUmMUu L4 184
(zetauite und 34 E Katechumenen), W as ıne Bekennerzahl VOoONn Uusa  -

04 443 ergıbt. 1SUmMUu auch seinen ersten einheimiıschen
Priıester ö Für Brokenhiull ist die Abspaltung VOoO  en Vıktorıa Kall un
Ndola dıie irıschen A un ıtahenıschen
unbedingt eın Gewinn, zählt I1a  — doch TST etwas über 21 000 (retaufte
und einige Hundert Katechumenen ın dem ungeheuren Lande 6

Für das Sanze grolbe portuglesische M Dı stehen nach
Mitteilungen des Prälaten (# de (+0Uvea 19888  am Priester A4aUS Portu-
gal und einıge Iremde ZUr Verfügung. Der Distrikt Quelimane mit
125 000 qgkm Umfang hat Aur einen einzigen! 700 protestantische Kate-
chısten und Propagandisten sınd eifrigst der Arbeit. Katholischer-
seıts betreuen die Grignoniten Stationen, WOVON (Unango un Mu-
tualı) noch sınd. DIie Franziskaner verzeichnen in ıhren Acta
Ordinis Resiıdenzen miıt Priestern, Brüdern, 39 Schwestern und
01 Tertharen tür 54() 000 Einwohner, 6 5395 (Getauften und 2925 Kate-
chumenen. Sie leiten auch 136 Schulen mıit 11 288 Schülern und eın
Seminar und hatten (1938) 1001 Taufen Erwachsener, aber NUur 35992
Osterkommunionen 6

VILE Das sudalirıkanısche Mıssıonsfield
Das südaifriıkanische Missiıonsf{feld, das politıisch uınd geographisch

die Länder der südafifrıkanischen Unıion (Kapprovinz, atal, Transvaal
und Oran]e), Swasiland, Basuto- und Betschuanaland, Siüdrhodesia und
das Mandat Südwestaifrika umschließt, beging 1m Vorjahre (19538) eın
hundertjähriges Jubiläum katholischer Missionsarbeıit. In Anbetracht
der bekannten großen Hemmnisse und Schwierigkeiten geographischer,
l’assell- und volkspolitischer SOWI1e besonders religiös-kultureller und
konfessioneller Art un: auch der Spärlichkeit des katholischen Mis-
sionspersonals bis ın die Nachkriegszeıt konnte der „Felsen-Steinbruch“
[1UT 9anz langsam ın eın ergiebigeres Erntefeld umgewandelt werden.
DIie Hauptpionierdienste leisteten ın der zweıten Hälite des Jahr-
hunderts die Oblaten der Unbefleckten Jungfirau, die räumlıch auch
heute noch den Löwenanteıl der Miıssionlerung des südlichen Driuittels

dunklen Erdteil 1aben und fast die JTälfte seiner Christenzahl In
iıhren fünf Missionssprengeln zählen. Eın etwas schnelleres empo
brachte die Zuweisung eigener Missionsdistrikte die uUure Kriegs-

Ser. Weltapostolat '3 9 153 fi C} ahresber Schwelizer Kapuzliner 1939
B'
60

Consolata l 107 124 (Kathedralweihe), S Fınkleidung
Miss. Cathol. 39, S vgl J8, 342

62
Mill Juh 1939, 53 Jaarverslag 1938
Le Miss10n1 della Comp dı Ges  u 3 226
fer 1938 Juin, 200 S Acta Mın 39, Febhruario (Statistik).
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polıtık und Nachkriegspsychose VOon grohen Missi:onsield repatrhuerten
oder ferngehaltenen Missıionare deutscher Nationahtät. Die Zahl der be-
stehenden Vıkarıate und Präfekturen wuchs von qaui und VOo  w} qut
Eın ıld VOo langsamen, aber wirklichen W achstum gibt jolgende Zah-
lenübersicht:

1838 1863 18588 1913 1938
Oberhirten
Priıester 260 739
Ordensleute 5580) S80 1506
Kırchen 269 145
Konvente 38 6 370
Schulen 316 463
Andere Missionsinstitute 383
Katholiken 500 500 01 000 481 655 ö

Mit Kinschluß VO  a Südrhodesia ergıbt die neueste Berechnung eIN-
schhıeßlich der atechumenen HSS ea 536 6958 KATth o en:;:
Von denen 758 Europäer, 415 475 Bantukatholiken, 540 Mestizen un
2794 Inder SsSınd ö Die Jahrhundertielier selbst wurde VOo  3 9.—16 Januar
1938 durch einen eucharıstischen Kongreß ıIn Kapstadt mi1t anschhießen-
der öfienthcher Jubelprozession eingeleıtet. OÖberhirten, 150 Priıester
und 5000 Katholiken nahmen Kongreß, über 11 000 A der Prozession
teıl. Der Oberbürgermeister VO  wn Kapstadt konnte nıcht umhın, ın se1ner
Rede das hohe LOD der katholischen Mission ın Sıldalrıka un: ıhre Ver-
dienste uInNn und and teiern ö

Das Ansehen der katholischen Mıssıonen und das allmähliche ADb-
nehmen des aus der Boerenzeit sıch noch auswıirkenden Katholiken-
hasses ist erster Stelle autf die gediegene t1ı I e sowohl
der hauptamtlıch missionierenden Orden und (resellschaften W1e€e ihrer
zahlreichen Hılitskräfte Schulbrüder un Schulschwestern W1e€e Domin1-
kanerıiınnen, Menzinger Kreuzschwestern, Schwestern VOIN Kostbaren
Blut, Tutzinger und Hiltruper Missionsschwestern USW. zurückzuführen.
uch dem Kassengegensatz zwıschen weıiß und Sschwarz, der d1ie FE
heıt, den Frieden, die Wohlfahrt und selbst die Kxıstenz und Zukunit

olk und Land ın Südafifrıka bedroht, wirken gerade die katho-
ıschen Schulen meısten Ihre Leistungen sınd wiederhoit
auch ölenthlıch anerkannt worden ber die dem Ausbau eINes Sroh-
ügıgen katholischen Schulsystems entgegenstehenden Schwierigkeiten
seltens der Schulgesetze, dıe keine NEUE Schule im Umkreis Meılen
einer andern Schule gestatten, bleihben In Kraft, un wenngleich In VeI -
schiedenen Provınzen und Territorien iın etzter Zeıt uch jeine sTtaat-
liche Subventionen LUr die Kingeborenenschulen zugestanden werden.

bedeutet das doch 1U  — 38815 ganz geringfügige Entlastung des Mis-
sionsbudgets, namentlhich hinsıchtlich der gestellten hohen Aniforde-
rungen dıe Schule. Dırekt missionsfeindhches erhalten die

Übersicht nach ern eger 3 SE
104 Nach Miss.65 Nach ulletin des Missions des Benedicecthins 3Ö,

Cathol 3 9 1'02 verteılen sıch auf dıe eigentlıche nıon unter 8,9 Millıonen
ınwohnern 35 456 Katholiken auft dle Kapproviınz, 45 4.52 quf JTransvaal,
135 )00 auf Natal und 116 188 uf Basutoland 295 188 Vgl uch Perbal
ON E: Le premier sıecle de L’hıstoiıre de Eglise en Airıque du Sud In
Revue ist. MISS 38 Dec und 39 arzZz  Va

(} Vel Stern eger 3 $ SO
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katholischen Schulen wırd AUSs Südwestairıka berichtet Äußerst
hemmend wırkt ıch uch das NEUe kKingeborenengesetz AaUuUS, das dıe
Tundun Kıirchen, Schulen USW. 1ür Eingeborene in den Weißen-
vierteln verbietet und S1e vollends auf die 508 Locatıons beschränkt.
Vereinte katholische un! protestantische Vorstellungen erreichten NUTrF',
daß schon bestehende Gebäude nıcht entiernt werden nNuUussen. Als Krone
des südairıkanischen Schulwesens soll ema dem Beschluß der ber-
hiırten Südafifrıkas be1 der ahrhundertfeier ın Kapstadt 1938 der lan
einer katholıschen Negerunıversıtfai 1n Basutoland möOÖ$g-
lıchst bald verwirklicht werden. Der erste Schritt dazu wurde
durch Errichtung einer höheren Schule Tür Künste und Gewerbe. In
Iransvaal ıst das die Normalschule angelehnte höhere Studienkolleg
AN dıe Universität VOoO  - Pretorıa angegliedert worden ö

Auf iıne sehr wıirksame Bekämpfung des Kommun1ismus un Bol
schewısmus, dem infolge der schnellen un starken industrıalisierung
des Landes und der damıt verknüpften Stammesentiremdung der Eın-
geborenen und ihrer Proletarisierung J1ür un 10r geöfinet 1st, kann
auch In den etzten Berichtsjahren wıeder die n
t1ı zurückblicken. Namentlich ihre beiden großen (seneral-
agungen In Kimberley 1937 un In Basutoland bei dessen goldenem
M1issionsjubiläum SOWI1e der Katholische südafirıkanısche Kon-
greß In Marıannhili die Jahreswende 938/39 unter Führung des
pOS Delegaten Mgr G1]lsw11k, a dem Delegierte aller Bantukatho-
lıken teılnahmen, haben iıh 1ne ro Stoßkraft egeben. Zur Ver-
handlung kamen die wichtigsten Missıons- un Lebensfragen der Kirche.
Nach dem Keport VO 1938 hbestanden damals Zentren, 11 Unions und

Sodahitities mıiıt 3 955 Mitghedern ö
Hand In Hand mıt der Missionstätigkeit arbeiıtet die VO  j iıh DE-

tragene Ga ıea Desonders die m1ıssıonsärztlıche HAT
° ıne n Re1ihe VON Eınzelmissıonen verfügen über eigene
Miıssıonsärzte und geprüftes Helferpersonal, wohel das Würzburger
Missionsärztliche Institut eınen ehrenvollen Anteıl _ hat, wI1e die Namen
VO  — Dr Kevekordes ın Zululand, Dr ATause In Südwest, Fr Dr Heu-
kamp ın Aliwal ÖF. Fri Dr Kunz ın Queenstown, Dr. Ruben In
Betschuanaland A, bekunden

EKın Missıionsproblem ınd die 150 000 eingewanderten Inder Sud-
airıkas, dıe sich ın fast allen Städten finden und ın Durban err-
lıche Tempel besıitzen. DIie Oblaten haben das große Verdienst, sıch
dieser Splittergruppen angenomMMeN ZUu haben. In Durban konnten s1e
hereits zwel Inder Priıestern weıhen, VOo  — denen der ıne ıch der
zerstreuten indischen Katholiken ın Iransvaal USW. VO  — seiner eigenen
indischen Pfifarrei in Durban A4aUS annımmt

Das Oblatenmissionsfifeld Südalirıkas umspannt cie

Yikariate Kimberley, Natal, Jransvaal: Basutoland un: Windhoek, die
67 Bethlehem 1938, 4292 KRegierung Schule ın 18
38, 549 Transvaaler Schulpohitik.

ber den Kongreß In Kımberley 19537 onatsblätter bl Jun1
130 Über den1937; Miss. Cathol SS 148:; dazu Vergißmeinnicht S

Marijannhiller Kongreß fer 1939, 110
fer 1939, 110n
Die verschiedenen Berichte au Sudafrıka 1im Würzburger Missıons-

äarztlichen Jahrbuch 1937 und 1938 uUuC cdıie einzelnen Ordensorgane.
71 Miss. Cath 1937, 405 Fidesmitteilungen 6 193 7, NrT. 581
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1938 4() Hilfskräfte erhielten. Kinschließlich der noch kleinen
Missionstruppe In I]pamu (Belgisch-Kongo) tanden 1938 400 Ordens-
mıiıtglieder, davon 284 Priester an der südafriıkanischen Missı]ons-
Iront f Das deutsche Ordensorgan sSschreıbt VOo  a} 04 000 Katholiken In
diesen Gebieten gegenüber 413 000 iın Südafrika überhaupt, Von 35 00
JTauibewerbern und 578 Schulen und 533 Kirchen und Kapellen f Das
Vıkariıat Natal hat nach seiner Aufteilung In Sprengel und Ab-
spaltung VonNn Mount Currie 1936 seine Katholikenzahl reichlich verdop-pelt un zählte 1937 54 S63 Katholiken. WOVON 1n Drittel Weiße sınd
und 000 Katechumenen SOWI1e 3500 Getaufte i1m Berichtsjahr 936/37 I6

In Iransvaal wurde der fünfzigste Gedenktag der erstien hl. Messe ın
Johannesburg teierlich mıiıt Pontifkalamt des AD Delegaten egangenDas Vikarılat zahlte schon 000 Katholiken, die Hälfte weıße, 2920 Schulen
und 20 000 Schulkinder. Das Jahr 1939 soll die erste Priesterweihe
bringen, während drei andere Priestertumskandidaten bei den Oblaten
eingetreten sınd V Den ersten eigentlichen farbıgen Priester Suüd-
airıkas rührte wohl Mgr Meysing ın Kimberley den Altar beiım Ab-
schluß des sılbernen Jubiläums des Vıkarıats 1936 Im Aprıl AL C1-
Ööffneten die Oblaten auch die erste Schule in der Kalahariwüste
Heuningvlel. Schwere Finanzsorgen ührten den Bischof au Bettel-
reisen nach Nordamerika, aqals ıh auf Siılvester 1938 das L1elegramm VOIN
der Zerstörung seıner Kathedrale durch TAN: erreichte 76. Die Perle
der südalrıkanıschen Mıssıionen ist das Vıkarıat Basutoland, WO In oma
amı Oktober 1937 unter sroßen öffentlichen Feierlichkeiten un A
teiılnahme des DOoSs Delegaten, des Oberhäuptlings Griffith, vieler
Bischöfe und VO  — Zehntausenden Katholiken, des britischen Kommissars
USW. das /5jährige Bestehen der Missıon egangen wurde. Die Chriısten-
zahl wächst Jährlich um und und erreichte 1938 schon 146 000
und nahezu 11 000 eigentliche Katechumenen neben vielen Al
bewerbern. In 315 Schulen werden 000 Kinder unterrichtet. Die
kanadische UOrdensprovinz Tür Nachwuchs und sandte
1938 alleın 31 Patres un Brüder Zu hbesonderen Hoffnungen berechtigen
die höheren Schulkollegien VO oma V Vielen Plackereien steht dıe
Miıssionsleitung iın Südwest seıtens der Verwaltung gegenüber. 1e außerst
schwierige Ovambo- und Okwawangomission WIrd dadurch noch mehr
belastet Stations- un: Schulgründungen werden unmöglıch gemacht.
Kınige altere Stationen schauen schon aui Jahre zurück, haben ıhr
schmuckes Kirchlein un Schule, Schwestern VO  an Hiltrup oder Tutzing
für Erziehung und Carıtas und selbst an einheimischen Schwestern

nıcht Das Hauptzıiel des Missıonsarztes Dr. Krause geht ul die Er-
richtung e1INes Leprosenheims mıt staatlıcher Unterstützung

In Groß-Namaqualand schreiıtet das sozlale Werk der Marien-
siedelung seıtens der Oblaten des hl Franz VO Sales

ach Monatsblätter O.M.I S, 114
Ebendort 38, 196 Ebendort Öf, 340
Ebendort 3 9 und Miss. GCathol 3 9 150 S 39, 114; 3 $ 2534 über

Johannesburg.
Ebendort 3 „ 82: ()SSerTvV. Rom 2 39, Nr
Vgl dıe monographische Darstellung ın ull des Missions Benedice-

tins 1939 Dazu Monatsblätter 3 $ 113 ıuber Fortschritt 1SS10N0.
hleruber Monatsblätter 3Ö, 110 (Tsumeb), 3 9 45 (Andaramiss.),

38, uber verschärfte Lage der Schulpolitik ü 38, 244 über das Leprosen-
heim,
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Oranjer1ıver mächtıig vorwärts. (anze Dörfer miıt Kirchen, Schulen,
Krankenhäusern, Kindergärten, iruchtbare Ackerfiuren und (zärten -
stehen durch die Zuleitung der Flußwässer Oranj]e AaUSs der uste
IIC Großen degen bringen die einheimiıischen Schwestern Tür dıe
außerst schwier1ge 1SS10N 72. Fın schweres Kıngen fast uln jede
einzelne NSeele ist dıie Missionsarbeit der 11 ttın 1n Zentral-
kapland und Oueenstown, das nach 10Jährıgem Bestand AB  — Präfektur
erhoben wurde, während ersteres In Oudtshoorn umtituliert wird
Oueenstown erhielt bei Lady Frere eın NEUES Missionshospital. In
Kapstadt selbst ejerte Bischof Hennemann SeIN sılbernes Bischoi{is-
Jubıläum S Nicht mehr weiıt entiern VOmMm ersten Hunderttausend
der Christenheit ıst die Marijianhiller Mıssıon 1ın den dreıl
Vikarınanten Marıanhıll, mitata und Buluwayo, WOVON vier Fünftel
allerdings auftf das Stammvıkarıat selbst kommen. Von den H). Priıestern
des Ordens ind 115, VOonNn den Ordensbrüdern 160 VO  —_ 266 ın der Mıssıon
tätig Be1l 1X0ODO en die Schwestern VO Kostbaren Jut ben das
grohe Krankenhaus bezogen Hıer steht auch das Große un: das Kleine
Seminar 10r Sschwarze Priestertumskandidaten Süda{irıkas, AaUS dem man
1939 dıie ersten Weihekandıdaten AIn Altare erwaritie tür Mariannhıil!
und Tfür Eshowe und Rhodesi1a. Die sroße sozlal-karıtative Tätigkeit
Marıannhilis ist NVOoOT W1e nach ın aller Munde VOo  —j Südairıka S:

Aus dem Seminar VOINl Alıwal gıingen bereıts 1934 die ersten Priester
hervor, aber weiße. Jetzt STEeE das Semiıinar auch andern Kandıdaten
offen. Flugzeuge, mi1issionsärztliche ürsorge und modernste Hilfsmittel
wurden VOINl den Herz-Jesu-Prıestern in den Dienst der Missıon
gestellt. Von 300 Katholiken 1929 ist ihre Zahl bereıts aut 5000 DE -
stıiegen ®2. Die Heilig-Geist-Mıssıonare von Kroonstad hatten
1937 000 Katholiken, 813 weiße un 204 Tarbıge und 4639 Katechu-

UÜberall in der Missıon wırd durch eigene Baukolonnen der
materı1elle Unterbau für ıne gedeihliche Missionstätigkeit gelegt Hol-
ländische Dominıkaner sind Vijoenskroon in dıe Mıssıon eingetreten,
Paulusschwestern sind In der Krankenpflege, Notre-Dame-Schwestern iın
Schule un Erzıiehung tätiıg 0CC gerınger ZLahl SINd die Christen
des K a Eshowe Die Katechumenenziılier be-
Pa 2000 Bei Inkamana erstand 1ne herrliche Kırche. Dort wurde 1im
September 1938 der Neubau der Mittelschule ero  Hnet, A4US dem 1ne
ünitige Hochschule hervorgehen soll 8 Die Benediktinermissıon der
Cassinenischen TOVINZ Nordtransvaal ist kürzlich ZUr Abte1 nullıus
erhoben worden. In den drel Missionsdistrikten von Transvaal der
Oblaten, der Benediktiner und der SSöhne-Missıonare VO SE

mıt UusSammme 701 Katholiken elerte — ıIn der Hauptstadt
Pretorı1a telerlich den Gedenktag der ersten heiligen Messe, wobe1l

Zur Mariensiedelung vgl Pf. Kleemann 1m ‚Licht“ ‘3 9 199
Schulgründungen werden gemelde ebendort IE-? uüber dıe einheimischen

Une Missıon des deserts SUlSchwestern siehe Miss. Cathol 38, 206
afrıcalns Rıetpoort,.

ber Mittelkaplan (Oudtshoorn) Stern der Heıden AL Q° Queens-
town 3 ' 116; Jahresbericht ebendort 39I, SX

Vergißmemnnic. 1939, 164 über das Kolleg St Francıs (Marıann-
hill) un den Kongreß der GC(‚AÄA Z 39; Le Miss Catt 3, FE
3 $ 281; über dıe Seminarısten und ınh Priester ebendort 39, 7 über das
LehrersemmarTr OT 3592 des Vergißmemnicht,.

82 Vergißmemnicht DA
cho Missıonen 38, Fidesmitteilungen.

Gkumenisches Institut
der Universitäf Tübingen



264 Freitag Mıssionsrundschau 'Her Afrıka

auch ReglerungSs- und Volksvertreter mıt dem 15SOD auf die 1SS10N nicht
sSparten. Nichtsdestoweniger mußten bald darauft die Schwarzen selbst
wıeder den Behörden klarmachen, daß S1e gerade die weıißen Missionare
Aa höchsten schätzen und mußten ihre Schulen verte1digen. Die gut
organısıierte Katholische Aktion ıst In bester Entwicklung 3i Die noch
kleine Bayriısche Mount Gurrie hat hbereıts
Y0O00 Katholiken erreicht, eın Missionshospital erbaut, ine Kirche
1ın Bızana un: ıne OÖrdenszentrale miıt Exerzıtienhaus S Für seinen
wiıirtschafitlichen Unterhalt ıne arm Lelgte. Endlich sınd 1n
das Vikarlat Sudrhodesia der 1935 uch
wieder die deutschen Ordensmitglieder zurückberufen worden,
und in das (z+ebiet VOon Triashill der (Grenze VO  a Portugiesisch-
Ostafrika. 1ne weıtere Abtrennung ıst für die bereıts dort tätıgen
Schweizer Miıssionare VO Bethlehem vorgesehen in der Mon-
doromission 5

: Dıe QAÄTık anı sSche Inselmission
Das Missionsfeld Madagaskar, die viertgrößte Nse der Welt,

siıch AUS 10 Einzelmissionen DIie Katholiken machen schon
Tast e1in Sechstel der Bevölkerung AaUS, nämlich H00 000 VOIN d Millionen.
Irotz sroßen zeıtliıchen Vorsprungs ist die protestantische Mission mıt
4292 406 (retauiften doch sehr ın Rückstand geraten S uch d1ıe Zahl VO  —
5589 468 Katechumenen der katholiıschen Missionen Läßt qau1 ein tarkes
Anwachsen 1n den nächsten Jahren schhießen. Immerhin ist die auf-
zahl VOoO  } 413 Kindern un: S8538 Erwachsenen 1936/37 nıcht gerade
groß Fünf Sechstel der (retauften gehören überdies
gaskar 362 310 entfielen 1937 auf dıe hbeiden Jesuitenvikarıate:
Tananarıvo und Fianarantsoa. Ersteres ist tatsächlich der Brennpunkt
der esamten Madagaskarmission durch seın allen Sprengeln dienendes
gemeinsames Sdeminar, Se1IN ediegen ausgebautes chulwesen und seine
Krziıehungs- und Carıtasınstitute und nıcht zuletzt als Herd der Katho-
ıschen Aktıon aui Madagaskar. Sınd die Jugend- un Jungmänner-
gSruppen auch noch zarte fänzchen, wächst ın ihnen doch eın 1AaTl-
kräftiges Apostolat heran, das hbedeutungsvoller 1st, als infolge
der liberalen, um nıcht gcnh bıs In die Gegenwart oit M1SSIONS-
feindlichen Einstellung Iranzösıscher Regierungs- und Kolonialkreise
ıne Art Kommunısmus u  3 sıch greilit, der In der französischen roten
Presse DUr allzuviel Nahrung findet. Ihm arbeıiten die beiden Organe
1ne Wochenausgabe für die Eingeborenen und 1Ne Tageszeitung 1ür
die europäıschen Katholiken entgegen S

Seine Krönung fand das neunzig]jährige Apostolat aut adagaskar
Maı d durch dıie rhebung des ersten Madagassen

S 5 Fidesmitteilungen 57 (Pretoria-Jubiläum), Schul-
rage; 39, Nr Verschärtfte Lage der Priyatschulen

Jahresbericht der Franziskanermissionen Werl 1938,
ber Salısbury und Qie eutschen Jesuıten. Vgl Der Missionär 1939,

44 f Deutsche Missionare AL Sambes1 Fuüur dıe Bethlehem-Missıion
ethlehem 193538 und 1939, 110 Eın Besuch 1 Mondoro-Reservat, Sud-
rhodesien.

Fidesmitteilungen S 1938; azu AMZ 3 '$ 299
cho Missıonen SE 2992 nach Mgr Pıchst 5D ın La Cite

chretienne. Zur Kathol Aktion Mi1ss. Cathol 38, 404 Un peu partout;
bez der kathol Pr_esse 38, Dazu Fidesmiutteil. VODN 25 Juni 1938,
Nr 635
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D: Bıschoi{i un die Übertragung des schon Jänger abgetrennten
un: bısher VOoO  —; itahenıschen Irınıtariern verwalteten VMl]ıarınarıvo au{i
Mittelmadagaskar. on den 120 000 Einwohnern des Sprengels sıind

D] Katholıken, denen 21 Kirchen, 176 Kapellen, Schulen mı1t
Lehrpersonen un 2268 Schülern und 9928 Schülerinnen un eIN-

heimische Priester Diensten sind Unerträglich sroß wächst mıt
dem 5egen und Erfolg 1mM Jesul  envıkarıat F1 aN Ar antıs Oa die
Arbeit für 1Ur 21 Prıester, zumal VOoONn den 190 () Katholiken dıe meiıisten
aqaußerhalbh der Städte auf dem Lande zerstreut leben Das Jahr 1938
Tührte ıihnen He HE einheimısche Priester Leıder starh einer davon
jedoch bald nachher 9}

ine sehr beiriedigende Entwicklung weiıst namentlich auch das
TI at Antsırabe miıt dem 1938 davon abgetrennten

Morondava qauft. 1913 bei der UÜbernahme der Miıissıon durch Mgr
Danton WAar keine einzige richtige Kırche ım SaNzen Vıkarlat, während
heute die Residenz selbst ıhre herrliche Kathedrale und die sechs Distrikte
alle ihre schöne Kirche haben un Hunderte VO  a Kirchlein aul dem
an  C die schon mehr qals 100 000 Gläubige bergen. uch eingeborene
Priıester hat Antsirabe Dereiıits und besıtzt eın eıgenes Seminar mıit

Seminaristen, ählt 445 Christengemeinden mıit Schulen un
104 Lehrkräften und 61442 Schülern. Morondava umlaßt das noch
wenigsten bearbeitete Gebiet mıiıt 121/> Tausend Kathohken gegenüber
16 500 Protestanten, 1600 Mohammedanern und 155 000 Heıden Trst

Schulen und Waisenhaus 1MmM anzen G(ebiet zeigen, daß noch fast
alles tun ist DiIie erste Jat des 6N Präfekten WAar dıe Errichtung
einer Katechistenschule 91 Über 000 (zetaufte zählt das Vikarıat ort
Dauphin der ntın E das den Sanzen Sıiden Madagaskars um-

spannt. Das Mı1ıssıonspersonal reicht nıcht AUS, den Kıesensprengel
christianısieren; sSınd weıiße un eingeborener Priester, Brüder
uınd 5 weiße un eingeborene Schwestern und 23() Katechisten
Schwierig ist die Inselmıissıon der KD UZEnr die iıhren Namen
Nossi Be nach dem Hauptsıtz In Amban]a umgeändert hat Die
30000 Mohammedaner siıtzen besonders uf den OmMoren un weıt qaut
der Inselbrücke nach Mozambıque. Von den 000 übrıgen Bewohnern
sind erst 1291 weiße und 3288 eingeborene Katholıken und 700 atechu-
TMneNen Geplant ist ıne Normalschule. Den Kapuzınern kamen dıe UuSs

EınLEtiopıen vertrıiebenen Josephsschwestern Von Cluny Hilfe
schmuckes Kirchlein Ste auf jeder der viıier großen Inseln der Prä-
tektur d

Der n nördliche e1l der sroßen Insel wird VOo  - den zwel
SPirıtanıschen Vıkarıaten Majunga miıt Getauften und

Bewerbern und 1e Suarez mi1t 31 368 (1etauften und 12 633
Katechumenen 11 Große und Kleine Seminaristen sınd ıne
A Wa erst beginnende, abher wirkliche Hoffnung egen 63 europäische
stehen bereits einheimische. Die 578 Katechisten sind nıcht AUS
reichend I Ganz blühende Christengemeinden betreuen die Spirıtaner

90 Miss Cathol 939, 5E
Ul Ehbendort 3 $ 133 Präfektur Morondava VONn 4u y! für

dıe La alette-Missıon uberhaupt Bullethin des Missions de La Salette bes
39, 81 5 vgl auch 3 ; Karte) D (Statistik).

99 Afer. Juninummer 1938 (Statistik).
38, 4: Le Miss Catt 3 348

cho Miıss 1939, Aprilheft nıt Statistıiıken
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In den ihnen anverirautien Inseldiözesen ort Lou1is-Mauritius 95 und
Saınt Denis-La Reunion. Besonders die aurıtiusinseln haben seıt 1860
auch eine Hındumission Lür die 270 000 Hındus. Aur iıhre Bekehrungun Seelsorge wurden indısche VLissı1ıonare bestellt 9 Auf den Seychellen
iürchten dıe Schweizer Kapuziner mi1ıt Recht beim kındrıngen der CNS-lıschen Regierungsschule ın das bısher Oanz von der Mission geleitete
un aufgebaute Schulwesen den Einfluß modernen unchristlichen (reistes.
Praktisch sınd die Inseln ıne Sanz katholische 1Özese: Port Vıktoria
mıt gegenwärtig 25 O0 einheimischen Katholiken. Das katholische Leben
blüht dort 9

kKleine eiträge
Vorschläge einem andbDuc fiür Kirchenmusik

in den Missionen
Von Dr. as Kunz

In dem unstig aufgenommenen Artıkel „Archiv un Phonograph
ım Dıienste einheimischer Kirchenmusik ın den Missionen“ (MR 1959,

197 veröhHientlichte ich einen Fragebogen, dessen Beantwortung ıne
erste OrJentierung über den 5»tand der Kirchenmusik ın den
Mıssionen, VOrT allem auch über dıe ersten Ansätze einer e1nN -
n m ı e ın den Missionen ermöglichen sollte
Jeılweise wurde auf diese Anirage bereıts geantwortel, Vor
allem AUSs Japan LEhe WIr aber auft diese Berıichte näher eingehen und
bestimmte Kinzeliragen behandeln, soll e1INn zweıter Auifruf nochmals
dazu auffordern, ıch der Beantwortung der bereits gestellten Fragen
möglıchst ergıebi Detelligen.

Um dieser Sammeltätigkeit sofort eın festes Ziel Z geben, machen
WI1Tr bereıts Jjetzt den Vorschlag, deren Ergebnisse einem „HmHand-
buch für Kırchenmusik F den Mıssıonen“ LB vereımn1gen.ewıß sınd noch ro. Vorarbeiten On Jeisten, denen sıch auch
deutsche Fachleute aut dem Gebiete außereuropäischer Musik Deteiligenmuüßten. Wann und Iın welcher orm das Handbuch erscheıinen wırd
ODere Einzelartikel, oder LLEH: 1lne Summe kleiner Hiınweise), kann
und braucht noch N1IC. entschieden werden. Man geht besten auf
dem Wege weiter, der ın obengenanntem Artikel angegeben wurde
(Zusammenfassung dieses Artıkels Schluß dieses Auirufes) Wenn
eın gewilisser UÜberblick vorhanden ist, ann mmMa immer noch bestimmte
Missionare oder Freunde der Kırchenmusik in den Missionen weiıteren
kleineren und sröheren Beiträgen aulfordern.

Das Handbuch, A dem deutsche (europäische) Fachgelehrte W1e
Missionare In einmütıger Zusamemnarbeit Deteuligt eın sollen, müßte
über dıe wichtıgsten eschıchtlichen, lıturgischen,
heoretischen und praktıschen Fragen der Kırchen-
m usı 1n den Mıssıonsländern zuverlässige Auskunft geben,

95 Fidesmitteilungen onm z DT1 1938, NrT. 626
Ebendort.
Jahresbericht der Schweizer Kapuziner 1939 (Daressalam un

deychellen)


